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Halloween-Feier auf dem
Kaiser-Wilhelm-Platz in
Lommersum
Die Dorfgemeinschaft Bodenheim-
Derkum-Hausweiler-Lommersum-
Ottenheim veranstaltet am Frei-
tagtag, 31. Oktober, ab 17 Uhr, die
diesjährige Halloween-Feier für
Jung und Alt auf dem Kaiser-Wil-
helm-Platz in Lommersum.
Die Vorbereitungen hierfür laufen
auf Hochtouren.

Die Kinder, mit oder ohne Kos-
tüm, sind eingeladen zum Kürbis-
schnitzen, basteln und Kinder-
schminken. Zudem wird der Platz
mit einer Hüpfburg und einer
Sandküche bestückt. An musika-
lischer Unterhaltung wird es auch
nicht fehlen.
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Ein Nachmittag zum Wohlfühlen
Seniorinnen und Senioren erlebten in Metternich ein Festival der Stars

Weilerswist blüht auf
Blumenaktion geht in die nächste Runde

„Cindy & Bert“ sorgten für große„Cindy & Bert“ sorgten für große„Cindy & Bert“ sorgten für große„Cindy & Bert“ sorgten für große„Cindy & Bert“ sorgten für große
Heiterkeit.Heiterkeit.Heiterkeit.Heiterkeit.Heiterkeit.

Einige schauten sich suchend um,
ob denn eventuell Henry Maske
durch die Tür kommt. Das wäre
nicht weiter verwunderlich gewe-
sen, gab es doch später „Cindy &
Bert“, „Andrea Jürgens“, „Vicky
Leandros“ und einige weitere be-
kannte Sänger auf der Bühne. Die
große Kür dieser Stars war beim
Seniorennachmittag in Metter-
nich zu sehen, zu dem erstmals
auch die Junggebliebenen aus
Müggenhausen, Schwarzmaar
und Neukirchen eingeladen wa-
ren.
Die Erinnerung an den Boxer Hen-
ry Maske hatten zu Beginn die
Männer des Gesangsvereins „Rö-
mer“ heraufbeschworen. Der Chor
eröffnete nach der Begrüßung
durch Ortsbürgermeister Michael
Freiherr Spies von Büllesheim das
abwechslungsreiche Programm
und stimmten als erstes Lied
„Conquest of Paradise“ an. Zur
Erinnerung: Das Lied von Vangelis
nutzte Henry Maske in den 1990er
Jahren zum Einzug bei seinen
Weltmeisterschaftskämpfen. Es
folgte ein buntes Potpourri durch
die deutsche Schlagerwelt: „Hei-
mat“ von Johannes Oerding, „Wo

meine Sonne scheint“ von Freddy
Quinn und „Ein schöner Traum“
von Dieter Bohlen erklang es
stimmgewaltig in der Mehr-
zweckhalle in Metternich. Ihre flot-
ten Tänze zeigten anschließend
die Mädchen des Tanzsportver-
eins Metternich, ehemals bekannt
als „Mini Husaren“. Deren Ter-
minplan war es geschuldet, dass
die Begrüßung durch die Gastge-
berin, Bürgermeisterin Anna-Ka-
tharina Horst, mittendrin erfolg-
te. Für sie war es der definitiv
letzte Seniorennachmittag wäh-
rend ihrer Amtszeit. Wie in den
neun Jahren zuvor hatte sie sich
für ihre Rede ein besonderes The-
ma zurechtgelegt. Dieses Mal
drehte sich vieles um die Zufrie-
denheit im Alter, die dann ent-
steht, wenn jemand zurückschaut
und sagen kann: „Das habe ich
ganz gut gemacht in meinem Le-
ben.“ Die Bürgermeisterin
jedenfalls nimmt wertvolle Erin-
nerungen mit aus zehn Jahren Ju-
biläen und Seniorennachmittagen.
Anschließend erfreuten die Kin-
der aus dem Kindergarten Wald-
kobolde und der Drei-Eichen-
Grundschule die Gäste mit ihren

Gesangs- und Gedichtdarbietun-
gen. Der neue Vorsitzende der
Dorfvereinsgemeinschaft Dirk
Schmitz stellte die Personen des
neuen Vorstands vor. Die Vereine
hatten Helferinnen und Helfer ent-
sandt, die für das leibliche Wohl
der Seniorinnen und Senioren so-
wie für den Auf- und Abbau sorg-
ten. Ortsbürgermeister und Bür-
germeisterin dankten allen auf
Herzlichste.
Der Höhepunkt des Seniorennach-
mittags war unbestritten das
Schauspiel der Dorfplatzspatzen.
Sie luden die Gäste zu einer
Kreuzfahrt ein, die anfänglich doch
sehr ans „Traumschiff“ erinnerte.
Doch schon bald wurde klar: Auf
der „MS Dorfplatzspatzen“ steht
der Klamauk im Vordergrund.
Spätestens als „Cindy & Bert“ auf
die Bühne traten, wurden die Lach-
muskeln aufs Äußerste strapa-
ziert. Die Landgänge in Spanien,
Italien, Griechenland, Schottland
und Marokko wurden begleitet
von herrlichen Parodien: Conny
Froboess, Flippers, Andrea Berg,
Udo Jürgens, Vicky Leandros,
Heino, Ross Anthony, Dörte und
Bill Ramsey ließen die Gäste in

Begeisterungsstürme fallen. Nicht
zu vergessen: Der Kapitän, der
immer wieder nach seinen Ma-
trosen rufen musste, die von je-
dem Landgang verspätet wieder
an Bord „torkelten“ und dabei
musikalisch zum Mitsingen einlu-
den. Da bleibt nur noch eines zu
sagen: Die Veranstaltung begann
und endete weltmeisterlich!

PixabayPixabayPixabayPixabayPixabay

Nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr wird es auch 2025
wieder eine Blumenzwiebelakti-
on der Gemeinde Weilerswist ge-
ben. Parallel zur Herbstpflanzung
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger erneut Blumenzwiebeln si-
chern - diesmal in einem neuen
Format.
Im vergangenen Jahr hatte die
Gemeinde 15.000 Narzissenzwie-
beln an die Weilerswister Bevöl-
kerung verteilt. Der Andrang war
überwältigend - innerhalb weni-
ger Tage waren alle Zwiebeln ver-
geben. Auch in diesem Jahr möch-
te das Grünflächenamt wieder für
Frühlingsfreude sorgen. Christoph

Zimmermann, Sachbearbeiter des
Fachbereiches und für die Grünfä-
chenbeplanung zuständig, erklärt:
„Die Aktion hat gezeigt, wie viel
Begeisterung für Pflanzen und Na-
tur in unserer Gemeinde steckt.
Daran möchten wir anknüpfen.“
2025 werden rund 500 liebevoll
zusammengestellte Tütchen mit
einer Blumenzwiebelmischung aus
biologisch zertifizierter Züchtung
an interessierte Bürgerinnen und
Bürger ausgegeben. Darin enthal-
ten sind Krokusse, Traubenhyazin-
then, Sibirischer Balustern, Schach-
brettblume sowie zwei Sorten Tul-
pen. Damit beteiligt sich Weilers-
wist auch an der bundesweiten In-

itiative „Deutschland summt“. Für
die Schnellsten gibt es zusätzlich
eine kleine Saatgutmischung für
eine Wildblumenwiese sowie ein
besonderes Extra: Die ersten 50
Abholerinnen und Abholer erhal-
ten je 40 Narzissenzwiebeln.
Die Ausgabe erfolgt direkt im
Grünflächenamt (Raum 06, Erd-
geschoss), wo ein „Zwiebeltisch“
aufgebaut wird.
Abholtermine: 20. bis 24. Okto-Abholtermine: 20. bis 24. Okto-Abholtermine: 20. bis 24. Okto-Abholtermine: 20. bis 24. Okto-Abholtermine: 20. bis 24. Okto-
ber 2025ber 2025ber 2025ber 2025ber 2025
Montag bis Freitag 09:00 Uhr -
10:30 Uhr
Dienstag 16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 15:00 Uhr - 16:00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist eine

Abholung an der Zentrale der Ge-
meinde nach Absprache möglich.
Die Ausgabe der Tütchen erfolgt
ausschließlich an Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde Weilerswist
und ist nur persönlich gegen Vor-
lage des Personalausweises mög-
lich. Pro Person wird ein Tütchen
ausgegeben.
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„Es wird anders - aber toll“

KJP erreicht Verbesserungen im Schülerverkehr

Partnerschaft Weilerswist
Carqueiranne: Freundschaft lebt weiter
Vom 18. bis 24. Oktober ist wieder Besuch aus der französischen
Partnerstadt Carqueiranne in Weilerswist. Geplant sind gemeinsa-
me Ausflüge nach Köln, Brühl, Düsseldorf und Vogelsang sowie
Begegnungen mit Vereinen und Gastfamilien.
Höhepunkt des Besuchs wird der Kölsch-FKölsch-FKölsch-FKölsch-FKölsch-Frrrrranzösische anzösische anzösische anzösische anzösische Abend amAbend amAbend amAbend amAbend am
24. Oktober24. Oktober24. Oktober24. Oktober24. Oktober im Forum der Gesamtschule, bei dem kölsche Lebens-
freude und französischer Charme aufeinandertreffen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gastfamilien und Helferinnen
und Helfern, die diese Begegnung möglich machen und die Städte-
partnerschaft lebendig halten.

Sophie Thuy (links) verabschiedet sich nach 10 Jahren aus dem Jugend-Sophie Thuy (links) verabschiedet sich nach 10 Jahren aus dem Jugend-Sophie Thuy (links) verabschiedet sich nach 10 Jahren aus dem Jugend-Sophie Thuy (links) verabschiedet sich nach 10 Jahren aus dem Jugend-Sophie Thuy (links) verabschiedet sich nach 10 Jahren aus dem Jugend-
zentrum und übergibt die Leitung an Seline Schiebel (rechts).zentrum und übergibt die Leitung an Seline Schiebel (rechts).zentrum und übergibt die Leitung an Seline Schiebel (rechts).zentrum und übergibt die Leitung an Seline Schiebel (rechts).zentrum und übergibt die Leitung an Seline Schiebel (rechts).

Nach mehr als zehn Jahren verab-
schiedet sich Sophie Thuy aus dem
Jugendzentrum Weilerswist. Ihre
Nachfolge übernimmt Seline
Schiebel, die bereits seit zwei Jah-
ren Teil des Teams ist. Im Doppel-
interview blicken beide zurück -
und nach vorn.
FFFFFrrrrrau au au au au TTTTThuyhuyhuyhuyhuy,,,,, wie lange sind Sie bei wie lange sind Sie bei wie lange sind Sie bei wie lange sind Sie bei wie lange sind Sie bei
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde WWWWWeilerswist?eilerswist?eilerswist?eilerswist?eilerswist?
Thuy: „Zehneinhalb Jahre. Ich
habe im März 2015 angefangen.“
Wenn Sie zurückdenken - was fälltWenn Sie zurückdenken - was fälltWenn Sie zurückdenken - was fälltWenn Sie zurückdenken - was fälltWenn Sie zurückdenken - was fällt
Ihnen als erstes ein?Ihnen als erstes ein?Ihnen als erstes ein?Ihnen als erstes ein?Ihnen als erstes ein?
Thuy: „Das ist schwer zu sagen.
Aber am ehesten: wie viel pas-
siert ist. Jeder Tag war anders,
keiner wie der andere.“
Was war Ihr Highlight?Was war Ihr Highlight?Was war Ihr Highlight?Was war Ihr Highlight?Was war Ihr Highlight?
Thuy: „Nicht ein einzelnes, son-
dern die Kinder und Jugendlichen
insgesamt. Sie wachsen mit, ent-
wickeln sich weiter - manche kom-
men heute als Erwachsene mit
eigenen Kindern wieder. Das war
mein Highlight.“
Ein Erlebnis, das Sie nie verges-Ein Erlebnis, das Sie nie verges-Ein Erlebnis, das Sie nie verges-Ein Erlebnis, das Sie nie verges-Ein Erlebnis, das Sie nie verges-
sen?sen?sen?sen?sen?
Thuy: „Im ersten Vierteljahr ha-
ben wir die Gartenhütte gebaut.
Ich war neu, eigentlich schon aus-
gelastet - und plötzlich dieses Pro-
jekt. Aber die Jugendlichen haben
so engagiert mitgemacht. Ähnlich
beim Abriss der Mauer: Wenn es
darauf ankam, waren alle da. Das

war immer cool.“
Gab es auch harte Momente?Gab es auch harte Momente?Gab es auch harte Momente?Gab es auch harte Momente?Gab es auch harte Momente?
Thuy: „Ja. Besonders, als eine Fa-
milie, deren Kinder hier regelmä-
ßig waren, abgeschoben wurde.
Das war hart - auch für die ande-
ren Jugendlichen. Und Corona:
Nur fünf Personen durften gleich-
zeitig rein. Wir wurden erfinde-
risch - Schach mit Abstand, Mon-
tagsmaler quer durch den Raum.
Auch das Hochwasser 2021 bleibt
unvergessen. Eigentlich war Feri-
enspaß geplant, dann wurde die
Gesamtschule über Nacht Notun-
terkunft. Wir standen da mit Kin-
dern und Ehrenamtlichen, ohne
Netz, ohne Infos für die Eltern.
Eine prägende Erfahrung.“
Frau Schiebel, wie war Ihr Start?Frau Schiebel, wie war Ihr Start?Frau Schiebel, wie war Ihr Start?Frau Schiebel, wie war Ihr Start?Frau Schiebel, wie war Ihr Start?
Schiebel: „Ich habe vor 2 Jahren
direkt nach dem Studium hier an-
gefangen. Besser hätte mein Start
in den Beruf nicht laufen können.“
Was sagen Sie zu Ihrer Zusam-Was sagen Sie zu Ihrer Zusam-Was sagen Sie zu Ihrer Zusam-Was sagen Sie zu Ihrer Zusam-Was sagen Sie zu Ihrer Zusam-
menarbeit?menarbeit?menarbeit?menarbeit?menarbeit?
Schiebel: „Unsere Haltung stimmt
überein, wir ziehen an einem
Strang. Das hat mir geholfen,
mein Standing zu entwickeln.“
Wie lief die Übergabe?Wie lief die Übergabe?Wie lief die Übergabe?Wie lief die Übergabe?Wie lief die Übergabe?
Thuy: „Viel Arbeit, viel Weiterga-
be. Ein Abschied und ein Neustart
zugleich.“
Schiebel: „Am Anfang dachte ich:
Das schaffen wir nie. Aber Sophi-

es Notizen und die Zeit, die wir
uns genommen haben, helfen
sehr.“
Was ist Ihnen beiden besondersWas ist Ihnen beiden besondersWas ist Ihnen beiden besondersWas ist Ihnen beiden besondersWas ist Ihnen beiden besonders
wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?
Thuy: „Der Anspruch an unsere
Arbeit. Das Jugendzentrum ist
mehr als Tür auf, Tür zu.“
Schiebel: „: Und der Umgang mit
den Kindern und Jugendlichen. Sie
müssen hier nicht funktionieren,
sie dürfen einen schlechten Tag
haben oder auch mal Fehler ma-
chen - und trotzdem wiederkom-
men. Das Jugendzentrum soll ein
Raum sein, wo sie sich entwickeln
und entfalten können.“

Gibt es konkrete Pläne?Gibt es konkrete Pläne?Gibt es konkrete Pläne?Gibt es konkrete Pläne?Gibt es konkrete Pläne?
Schiebel: „Das hängt von den Ju-
gendlichen ab. Angebote funktio-
nieren nur, wenn sie angenom-
men werden. Wichtig ist: Es bleibt
ein sicherer Ort, den sie mitge-
stalten.“
Thuy: „Man braucht nichts mitzu-
bringen - kein Geld, keine beson-
deren Voraussetzungen. Nur den
Mut, durch die Tür zu gehen.“
Drei Drei Drei Drei Drei WWWWWorte fürs Jugendzentrum?orte fürs Jugendzentrum?orte fürs Jugendzentrum?orte fürs Jugendzentrum?orte fürs Jugendzentrum?
Beide: „Bunt, offen, anders.“
Thuy: „Ich gehe mit zwei weinen-
den Augen. Aber auch mit einem
sehr guten Gefühl. Es wird anders
- aber toll.“

Logo KJPLogo KJPLogo KJPLogo KJPLogo KJP

Das Kinder- und Jugendparlament
(KJP) Weilerswist hat sich erfolg-
reich für bessere Busverbindun-
gen eingesetzt. Im Mai 2025
wandten sich die Mitglieder mit
zwei Schreiben an den Kreis Eus-
kirchen und die SVE, um auf Ver-
spätungen, Überfüllung und feh-
lende Anschlüsse hinzuweisen.
Beide reagierten schnell - und ers-
te Verbesserungen wurden um-
gesetzt.

Das KJP konnte eine geänderte
Taktung der Linie 873 erreichen.
Dadurch verpassen Weilerswis-
ter Schülerinnen und Schüler der
Marienschule Euskirchen ihren
Anschlussbus am Bahnhof nicht
mehr. Außerdem traf KJP-Vorsit-
zender Simon Krämer gemein-
sam mit der Koordinatorin des
KJP Landrat Markus Ramers zu
einem Gespräch. Ergebnis: Die
Linie 823 von Bodenheim nach
Weilerswist soll nach Prüfung
des RVK nun auch an der Ge-
samtschule halten. So entfällt der
lange Fußweg vom Deutschen
Platz, und es gibt einen größeren
Zeitpuffer bei Verspätungen. Zu-
sätzlich fährt der Bus nun täglich
um 13:40 Uhr zurück nach Bo-
denheim.
Auch das Problem überfüllter Bus-
se auf der Linie 985 Richtung

Brühl griff das KJP erneut auf.
Nachdem sich die Situation nach
den Sommerferien verschärfte,
reagierte die RVK und setzt seit
dem 15. September morgens und
mittags einen Gelenkbus ein.

Die Beispiele zeigen: Wenn junge
Menschen ihre Anliegen deutlich
formulieren und dranbleiben, las-
sen sich spürbare Verbesserun-
gen erreichen - auch beim tägli-
chen Schulweg.
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Drei F’s und viele Ideen
Weilerswist auf der Expo Real

Mein Start in die Ausbildung

BIGS tagte
Schulbesichtigung und Jugendthemen im Fokus
Einige Tage vor der Sitzung des
Ausschusses für Bildung, Integra-
tion, Generationen und Soziales
(BIGS) hatten die Ausschussmit-
glieder Gelegenheit, den Neubau
der Grundschule in Weilerswist zu
besichtigen. Gemeinsam mit
Christine Kirch von der Gemein-
deverwaltung, Schulleiterin Car-
men Eichel und Bauleiter Herrn
Peters warfen die Teilnehmenden
einen ersten Blick in das neue
Gebäude der Josef-Schäben-Schu-

le. Besonders das lichtdurchflu-
tete Lehrerzimmer sorgte für Be-
geisterung. Auch die modernen
Klassenräume beeindruckten:
Dank beweglicher Möbel und fle-
xibler Schiebeelemente können
sie variabel geteilt werden - ideal
für kleine Gruppen, individuelle
Förderung oder die OGS-Betreu-
ung.
Die Sitzung des BIGS am 2. Ok-
tober selbst war stark von Be-
richten aus dem Kinder- und Ju-

gendbereich geprägt. Ein beson-
derer Moment war die Verab-
schiedung von Sophie Thuy, die
nach über zehn Jahren als Leite-
rin des Jugendzentrums und Kin-
der- und Jugendbeauftragte die
Gemeinde verlässt. Ihre Nach-
folge tritt Seline Schiebel an,
die bereits seit 2023 als Sozial-
arbeiterin im Jugendzentrum
tätig ist. Sie wird künftig von
einer neuen Kollegin unter-
stützt.

Konkreter wurde es auch beim
geplanten Treffpunkt am Pump-
track. Nach Abstimmung mit den
Kindern und Jugendlichen soll dort
Ende Oktober/Anfang November
eine Fertiggarage entstehen. Sie
ist an der langen Seite offen, hell
und einladend, und wird im Inne-
ren mit Bänken ausgestattet.
Weitere Gestaltungsideen wie
Graffiti oder Begrünung mit Bee-
ten sollen gemeinsam mit den Ju-
gendlichen entwickelt werden.

Anna-Katharina Horst und Henning Hand aufAnna-Katharina Horst und Henning Hand aufAnna-Katharina Horst und Henning Hand aufAnna-Katharina Horst und Henning Hand aufAnna-Katharina Horst und Henning Hand auf
der Expo Real in München.der Expo Real in München.der Expo Real in München.der Expo Real in München.der Expo Real in München.

Eine Halbleiter-Fabrik in der Re-
gion? Den Strukturwandel meis-
tern? Gold- und Platinstandard
bei Neubauten? Und was sind
„die drei F’s“, die so häufig feh-
len? All das und noch viel mehr
waren die Themen auf der dies-
jährigen Expo Real, Europas größ-
ter Messe in Sachen Immobilien-
wirtschaft und Investitionen.
Tausende Ausstellerinnen und
Aussteller und zehntausende Be-
sucherinnen und Besucher reis-
ten auch in diesem Jahr nach
München, um über aktuelle The-
men zu sprechen, neue Kontakte
zu knüpfen und konkrete Projek-
te auf den Weg zu bringen. Als
Standpartner am Stand „Aachen
1A“ war auch der Kreis Euskir-
chen beteiligt. Eine kleine - aber

umso motiviertere - Delegation
bestehend aus der Leiterin der
Kreiswirtschaftsförderung Ir isIr isIr isIr isIr is
PothPothPothPothPoth, Strukturwandelmanagerin
des Kreises Sarah Komp und die
noch amtierende Weilerswister
Bürgermeisterin Anna-KatharinaAnna-KatharinaAnna-KatharinaAnna-KatharinaAnna-Katharina
HorstHorstHorstHorstHorst mit Wirtschaftsförderer
Henning HandHenning HandHenning HandHenning HandHenning Hand vertraten den
Kreis Euskirchen vor Ort.
Durch den European Chip Act hat
die EU die Produktion von Halb-
leitern als eines ihrer großen stra-
tegischen Ziele definiert. Die Re-
gion Aachen könnte aufgrund ver-
schiedener positiver Standortfak-
toren dafür geeignet sein, wären
da nicht die drei fehlenden F’s:
Flächen, Fachkräfte und Finan-Flächen, Fachkräfte und Finan-Flächen, Fachkräfte und Finan-Flächen, Fachkräfte und Finan-Flächen, Fachkräfte und Finan-
zierungzierungzierungzierungzierung. Die LEP-Fläche PrimeSi-
te könnte hierfür perspektivisch

passen und wurde
in das Gespräch vor
Ort eingebracht.
Auch der zur Förde-
rung beantragte In-In-In-In-In-
novationscampus innovationscampus innovationscampus innovationscampus innovationscampus in
WeilerswistWeilerswistWeilerswistWeilerswistWeilerswist, das
N e u b a u g e b i e tN e u b a u g e b i e tN e u b a u g e b i e tN e u b a u g e b i e tN e u b a u g e b i e t
HausweilerHausweilerHausweilerHausweilerHausweiler oder
Neubau der FNeubau der FNeubau der FNeubau der FNeubau der Feuereuereuereuereuer-----
wehrwachewehrwachewehrwachewehrwachewehrwache waren
Themen in den Ge-
sprächen mit der
IHK und den zahl-
reichen Standpart-
nern aus dem Bau-

Benü Yasar ist seit August 2025Benü Yasar ist seit August 2025Benü Yasar ist seit August 2025Benü Yasar ist seit August 2025Benü Yasar ist seit August 2025
Auszubildenden bei der Gemein-Auszubildenden bei der Gemein-Auszubildenden bei der Gemein-Auszubildenden bei der Gemein-Auszubildenden bei der Gemein-
deverwaltung Weilerswist.deverwaltung Weilerswist.deverwaltung Weilerswist.deverwaltung Weilerswist.deverwaltung Weilerswist.
Foto: Benü YasarFoto: Benü YasarFoto: Benü YasarFoto: Benü YasarFoto: Benü Yasar

Am 1. August 2025 habe ich mei-
ne Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Ge-
meindeverwaltung Weilerswist
begonnen - und das direkt zur
Kommunalwahlzeit! Für mich
war das der perfekte Einstieg,
denn ich konnte von Anfang an
viele spannende Eindrücke sam-
meln.
Anfangs war es natürlich sehr
viel und auch ziemlich stressig,
da unzählige neue Abläufe und
Aufgaben gleichzeitig auf mich
zukamen. Doch mit ganz viel Ge-
duld und Unterstützung von Frau

Schröer haben wir das schnell
gut hinbekommen. Besonders
im Briefwahlbüro konnte ich so
den direkten Kontakt zu den
Bürgerinnen und Bürgern erle-
ben - etwas, das ich vorher so
noch nicht kannte.
Als „normale“ Bürgerin, der
bisher kaum Berührungspunkte
mit der Verwaltung hatte, war
es für mich unglaublich span-
nend zu sehen, wie viel Arbeit
und Organisation hinter einer
Wahl stecken. Jeden Tag habe
ich mehr darüber gelernt, wie
wichtig eine gut strukturierte

Planung ist, damit alles rei-
bungslos funktioniert. Es ist fas-
zinierend zu erleben, wie viele
Menschen und wie viel Aufwand
nötig sind, damit wir alle unse-
re Stimme abgeben können.
Diese ersten Wochen haben mir
gezeigt, wie vielfältig und ver-
antwortungsvoll die Arbeit in der
Verwaltung ist - und wie wichtig
es ist, sich mit Engagement ein-
zubringen.
Ich freue mich darauf, in den
kommenden Monaten noch
mehr zu lernen und ein Teil un-
serer Gemeinde zu sein.

gewerbe und anderen Kommu-
nen. Durch den intensiven Aus-
tausch konnten viele neue Ideen
gesammelt und Erkenntnisse ge-
wonnen werden, die jetzt von den

Beteiligten weiter vertieft wer-
den können.
Mit vielen neuen Eindrücken en-
dete die zweitägige Dienstreise
nach München.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Für das leibliche Wohl wird auch
bestens gesorgt sein. An den Im-
bissständen werden Reibekuchen
mit Apfelmus, Grillwürstchen und
Pommes-frites angeboten. Am
Bierpavillon kann der Durst ge-
stillt werden. An Extra-Ständen

sind auch Kinderpunch und Glüh-
wein erhältlich.
Für die Zubereitung von Reibeku-
chen, Fritten und Currywurst wird
noch tatkräftige Unterstützung
gesucht. Wer mithelfen möchte, ist
aufgerufen, sich beim Dorfgemein-

schafts-Vorsitzenden Rudolf Busch
zu melden unter E-Mail-Adresse
rudolfbuschlommersum@
t-online.de oder unter Handy-Nr.:
0171 266 7493.
Der Erlös aus der Veranstaltung
geht an örtliche Institutionen. Ein

Teilbetrag wird für die Bestrei-
tung der St. Martinszüge in Der-
kum/Hausweiler und Lommersum
abgezweigt.
Die Vereine der Dorfgemeinschaft
freuen sich auf einen regen Be-
such dieses Events.

Erntedankfest des
Gartenbau- und
Verschönerungsvereins
Lommersum e.V.

Foto: Wolfgang KrämerFoto: Wolfgang KrämerFoto: Wolfgang KrämerFoto: Wolfgang KrämerFoto: Wolfgang Krämer

Am Tag der Deutschen Einheit, 3.
Oktober, führte der Gartenbau-
und Verschönerungsverein Lom-
mersum im Pfarrzentrum das dies-
jährige Erntedankfest durch.
Vorsitzender Hans Ernst Braun
begrüßte neben zahlreichen Mit-
gliedern im vollbesetzten Pfarr-
saal Bürgermeisterin Anna-Katha-
rina Horst, Ortsbürgermeister
Heinz Oberrem, CDU-Ratsmitglied
Wolfgang Nitz, Herbert van Bah-
len von den Blauen Funken sowie
Rudolf Busch von der St. Hubertus
Schützenbruderschaft.
Besonders begrüßt wurde Peter
Pott, der an diesem Tag Geburts-
tag hatte. Ihm zu Ehren brachten
die Anwesenden ein Geburtstags-
ständchen dar.
Nach der Begrüßung und einer
Gedenkminute für die Lebenden,
Verstorbenen und Kranken des
Gartenbauvereins, verbrachte
man den Nachmittag zunächst bei
Kaffee, Plätzchen und gekühlten
Getränken.
Bürgermeisterin Anne Horst und
Ortbürgermeister Heinz Oberrem
hoben in ihren Grußworten hervor,
dass einige Mitglieder des Ver-
eins seit Jahrzehnten die Grün-
flächen in der Ortschaft pflegen

und sich auch um den Blumen-
schmuck am Ehrenmal neben dem
Spanischen Rathaus kümmern.
Nach einem reichhaltigen Büfett
endete der gesellige Nachmittag
mit einer Tombola, bei der es u.a.
Sachen für den täglichen Gebrauch
sowie vor allem viel Gemüse zu
gewinnen gab.
Hans Ernst Braun dankte den flei-
ßigen Helfern, die für einen rei-
bungslosen Ablauf in der Küche
und bei der Bedienung sorgten.
Alle Besucher des Erntedankfes-
tes wurden beim Einlass zur Ver-
anstaltung mit einem Duschgel
Fresh bedacht.
Dem Erntedankfest schließt sich
am darauffolgenden Sonntag eine
Hl. Messe für die Lebenden und
Verstorbenen des Gartenbauver-
eins in der Pfarrkirche St. Pankra-
tius an.
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„Wächst hier - schmeckt mir“
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch präsentiert neue Apfelsorten -
Nachhaltigkeit und Klimaschutz fester Bestandteil des Betriebsablaufs - Apfeltester gesucht
Bornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-Merten. Roland
Schmitz-Hübsch vom gleichnami-
gen Obstbaubetrieb und sein
Team haben die diesjährige Ap-
felernte im Großen und Ganzen
abgeschlossen. Mit der Qualität
ist der Firmenchef sehr zufrieden.
„Vor allem der sortentypische
Geschmack ist wieder deutlich
ausgeprägt“, erläutert der Mer-
tener Apfelexperte. Kein Wunder,
dass die Verbraucher sich auf ein
Sortiment im hofeigenen Laden
freuen können, das für jeden Ge-
schmack etwas bietet.
Neben der Produktion klassischer
Apfelsorten, die schon viele Jahre
im Programm sind, hat sich der
innovative Obstbaubetrieb vor al-
lem der Testung und Implemen-
tierung neuer Sorten verschrie-
ben. Derzeit stehen knackige und
saftige Sorten hoch im Kurs. Sor-
ten wie der seit drei Jahren ein-
geführte SnapDragon®SnapDragon®SnapDragon®SnapDragon®SnapDragon® erfreuen
sich immer größerer Beliebtheit,
vor allem bei jüngeren Konsu-
menten. Auch die neue aroma-
tisch-knackige Sorte „BlossBlossBlossBlossBloss“ fin-
det immer mehr Liebhaber. Ein
ganz besonderes Highlight ist ak-
tuell der „SunburstSunburstSunburstSunburstSunburst“, der äußer-
lich eher unscheinbar daher-
kommt, innerlich aber mit seiner
rosa Farbe die Aufmerksamkeit auf
sich zieht. „Ganz besonders an
diesem Apfel ist aber, dass er nicht
den typischen Apfelgeschmack
hat, sondern mit tropische Aro-
men den Gaumen kitzelt und ge-
schmacklich durchaus an Gummi-
bärchen erinnert“, ist Roland
Schmitz-Hübsch begeistert. „Er ist
für Genießer optimal, die nicht
unbedingt auf Apfelaroma stehen,
aber die positiven Aspekte des
Apfels genießen möchten.“ Bei
den BirnenBirnenBirnenBirnenBirnen punktet besonders
„Xenia“ dieses Jahr mit einem
großen aromatischen Geschmack.
Neu im Sortiment des Obstbau-
betriebs sind ein Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-Apfel-Balsami-
coessigcoessigcoessigcoessigcoessig aus frischgepresstem Ap-
felsaft und ein Apfel-MüsliApfel-MüsliApfel-MüsliApfel-MüsliApfel-Müsli mit 10
Prozent hauseigenen Apfelchips.
Wer es noch nicht getan hat, soll-
te diese Sortimentsbereicherun-
gen unbedingt testen.
Nachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und Klimaschutz
Aber nicht nur bei der Einführung

neuer Apfelsorten ist der Obst-
baubetrieb führend und beispiel-
haft. 2024 wurde Schmitz-Hübsch
dann als erster FFFFFAIR“N GREEN-AIR“N GREEN-AIR“N GREEN-AIR“N GREEN-AIR“N GREEN-
zertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetriebzertifizierter Obstbaubetrieb in
Deutschland ausgezeichnet.
„Schließlich haben wir bei unse-
rer Ökobilanz weitere Fortschrit-
te gemacht und liegen 2024 bei
134 Gramm CO2 je Kilo Äpfel
(2021: 195 Gramm). Vergleicht
man die Ökobilanz regionaler
deutscher Äpfel beispielsweise
mit der neuseeländischer, so ist
erstgenannte klar besser (300-400
gegenüber 800 Gramm - Quelle:
Institut für Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg). Lokaler
und regionaler Anbau ist also deut-
lich nachhaltiger und klimascho-
nender“, erläutert der Betriebs-
inhaber. Diesen eingeschlagenen
Weg will Roland Schmitz-Hübsch
fortführen, damit sein Betrieb in
den nächsten Jahren noch CO2-
neutraler wird.
Apfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesucht
Damit die geschmacklich und wirt-
schaftlich richtigen Sorten auf den
betriebseigenen Apfelplantagen
angebaut werden und im Verkauf
landen, verlässt sich Roland
Schmitz-Hübsch nicht nur auf den
eigenen Geschmack. „Letztend-
lich entscheiden unsere Kunden
über den wirtschaftlichen Erfolg.
Deshalb bestimmen sie entschei-

Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch fürWeit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch für
innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.innovativen und zukunftsorientierten Apfel- und Obstanbau.

„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte„Wächst hier, schmeckt mir!“ - Bei Schmitz-Hübsch gehen ausgesuchte
Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.Geschmackserlebnisse und Nachhaltigkeit Hand in Hand.

Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-Ein ganz außergewöhnliche Sorte ist der innen flamingofarbene „Sun-
burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-burst“, der mit seinem exotischen Geschmack nicht nur Roland Schmitz-
Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.Hübsch begeistert.
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dend mit, was im Hofladen landet
und was nicht. Dafür suchen wir
im November wieder Apfeltester“,
erläutert der Experte. Dabei er-
halten diejenigen, die sich an der
Aktion beteiligen wollen, Probier-
tüten mit fünf unterschiedlichen
Sorten, darunter erstmals eine
speziell für Apfel-Allergiker. Eine
Rückmeldung erfolgt über den je-
weiligen QR-Code direkt an
Schmitz-Hübsch. Wer mitmachen
möchte, findet alle wichtigen In-
formationen auf Facebook oder

Instagramm unter schmitzhu-
ebsch.
„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“„Wächst hier - schmeckt mir“ -
dieses Versprechen löst der über
125-jährige Fachbetrieb auch
2025 wieder voll ein. Und damit
alles ohne Qualitätsverlust zum
Käufer kommt, dafür fallen bei
Schmitz-Hübsch „die Äpfel nicht
weit vom Stamm, sondern landen
direkt im Hofladen.“ Für Roland
Schmitz-Hübsch gilt: Stillstand ist
Rückschritt. Deshalb wird er zu-
sammen mit seinem Team und in

Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-Roland Schmitz-Hübsch’ Ehefrau Edyta Faron ist geschmacklich über-
zeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragendzeugt vom neue Apfel-Balsamicoessig, da er Speisen hervorragend
verfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDKverfeinert. Fotos: WDK

internationaler Kooperation
weiterhin den Obstanbau kreativ
und ökologisch weiterentwickeln

und mit neuen Sorten den Kun-
den überwältigende Geschmacks-
erlebnisse bieten. (WDK)
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Studienreise der Seniorenunion Weilerswist
nach Bremen und Bremerhaven

Kürzlich starteten 28 Mitglieder
der Seniorenunion sowie interes-
sierte Bürger*innen zu einer ein-
wöchigen Seminarveranstaltung
mit Vorträgen, Informationsbesu-
chen, kommentierten Führungen
und Rundfahrten und Diskussio-
nen.
Nach dem Check-in im Hotel IBIS
Bremen City stellte uns Bildungs-
referent Michael Mohs bei einem
Begrüßungskaffee das Programm
vor und gab Organisatorisches
bekannt.
Das Thema dieser Bildungsreise
lautete „Europäische Metropol-
regionen im Wandel: Strukturwan-
del, Zukunftstechnologien und Kli-
maanpassung am Beispiel der
Metropolregion Nordwest“.
Im Vordergrund standen hierbei
Luft- und Raumfahrt sowie Wind-
energie und Maritime Wirtschaft/
Logistik. Beim Besuch bei Airbus
betraten wir bei einer kommen-
tierten Führung unter anderem
das begehbare Weltraumlabor
Columbus. Hervorzuheben ist,
dass unter anderem bei Airbus der
europäische Beitrag zur Interna-
tionalen Raumstation ISS ent-
stand.
Bei einer weiteren kommentier-
ten Führung durch die Übersee-

stadt besichtigten wir auch das
Oldtimermuseum.
In Bremerhaven statteten wir dem
Klimahaus einen Informationsbe-
such ab.
Der dortige kommentierte Rund-
gang führte uns durch neun unter-

schiedliche Klimazonen, in denen
wir extreme Temperaturen von -
7° C bis zu 35° C und unterschied-
liche Luftfeuchtigkeitsgrade erle-
ben konnten. An interaktiven Sta-
tionen lernten wir die Lebensbe-
dingungen der Menschen in den

verschiedenen Regionen der Erde
kennen.
Den einzigen freien Nachmittag
nutzten wir zunächst, um an einer
kommentierten Stadtrundfahrt in
Bremen teilzunehmen. Danach
unternahmen etliche Teilnehmer
bei herrlichem Wetter eine mehr-
stündige Schifffahrt auf der We-
ser. Dem schloss sich eine Besich-
tigung des Schnoorviertel - Ältes-
ter Stadtteil in der Bremer City
an. Es besteht aus etwa 100 klei-
nen Häusern des 15., 16., 18. und
19. Jahrhunderts und liegt an der
Weser. „Schnoor“ kommt von
„Schnur“, weil die Häuser wie an
einer Schnur aufgereiht stehen.
Anlaufstationen waren das wohl
bekannteste Wahrzeichen der
Hansestadt die Bremer Stadtmu-
sikanten (als Bronzestatue), der
Bremer Roland, das Rathaus so-
wie der St. Petri-Dom.
Auf der Rückfahrt in die Heimat-
orte waren die Teilnehmer sich
einig, dass sie eine informative,
interessante aber für einige von
ihnen auch anstrengende Studi-
enreise erlebt haben.
Für nächstes Jahr ist wieder eine
Studienreise angedacht. Wohin es
geht, steht allerdings noch nicht
fest.
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Sattelauflieger entwendet

Mülleimer ausgebranntMit 24 Dosen auf der
Flucht
Aggressiven Ladendieb gestoppt

Am Morgen des 9. Oktober mel-
dete um 4:44 Uhr ein Zeuge einen
brennenden Abfallbehälter an ei-
ner Grünfläche in der Elbestraße
in Weilerswist. Die Feuerwehr
konnte den Brand löschen.
Die Polizei Euskirchen hat die
Ermittlungen aufgenommen und

bittet Zeugen, die im genann-
ten Bereich verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben oder
Hinweise geben können, sich
unter der Telefonnummer
02251 799 0 oder per E-Mail un-
ter poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

Im Zeitraum von Dienstag, 7. Okto-
ber, 00:01 Uhr, bis Donnerstag, 9.
Oktober, 14 Uhr, wurde auf dem Rast-
platz „Am alten Hau“ bei Weilers-
wist ein Sattelauflieger entwendet.
Ein 32-jähriger Lkw-Fahrer, gab an,
dass er mit seinem Fahrzeug auf
dem Rastplatz eine Panne hatte.
Aufgrund technischer Probleme habe
er den Sattelauflieger vor Ort stehen
lassen müssen. Die Zugmaschine sei
abgeschleppt und anschließend über
einen Zeitraum von zwei Tagen re-
pariert worden. Als der Fahrer am

Donnerstag zum Rastplatz zurück-
kehrte, um den Trailer wieder anzu-
kuppeln, stellte er fest, dass dieser
nicht mehr vor Ort war. Zur Ladung
im Auflieger können keine Angaben
gemacht werden. Die Polizei Euskir-
chen hat die Ermittlungen aufgenom-
men und bittet mögliche Zeugen,
die im angegebenen Zeitraum ver-
dächtige Beobachtungen gemacht
haben, sich unter der Telefon-
nummer 02251 / 799-0 oder per E-
Mail an poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

Dass Energy-Drinks Flügel ver-
leihen sollen, nahm ein 20-jäh-
riger Rumäne am Donnerstag,
25. September, um 17 Uhr, of-
fenbar wörtlich. In einem Su-
permarkt an der Kölner Straße
entwendete er gleich 24 Dosen.
Als ihn der Ladendetektiv
daraufhin ansprach, reagierte
der junge Mann nicht etwa ein-
sichtig, sondern handgreiflich:
Er schubste den Ladendetektiv
zunächst und griff anschließend
zu ungewöhnlichem „Werk-
zeug“.
An seinem Motorroller ange-
kommen, baute der Dieb
kurzerhand den Sitz aus und
schlug damit auf den Ladende-
tektiv ein. Als dieser verhindern
wollte, dass der Mann auf sei-

nem Roller flieht, versuchte der
Täter zudem, mit einem
Schraubendreher zuzuschlagen.
Der Detektiv wurde dabei ver-
letzt. Dem 20-Jährigen gelang
es zunächst, die Örtlichkeit zu
verlassen.
Im Rahmen einer sofort einge-
leiteten Fahndung konnte der
Dieb kurze Zeit später ange-
troffen werden. Die polizeiliche
Überprüfung brachte weitere
„Überraschungen“: Der Mann
besitzt keine gültige Fahrer-
laubnis, hat keinen festen
Wohnsitz in Deutschland, war
bereits mit ähnlichen Delikten
aufgefallen und konnte keine
Sicherheitsleistung hinterle-
gen. Er wurde daraufhin vorläu-
fig festgenommen.



Wir in Weilerswist | 58. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | wir-in-weilerswist.de/e-paper10

70 Jahre KG Blau-Weiß Metternich 1956
Session 2025/26

Vorstellung auf der After-Zoch PartyVorstellung auf der After-Zoch PartyVorstellung auf der After-Zoch PartyVorstellung auf der After-Zoch PartyVorstellung auf der After-Zoch Party

Designierte Prinzessin Iris I. mit ihrer Prinzessinnenführerin DagmarDesignierte Prinzessin Iris I. mit ihrer Prinzessinnenführerin DagmarDesignierte Prinzessin Iris I. mit ihrer Prinzessinnenführerin DagmarDesignierte Prinzessin Iris I. mit ihrer Prinzessinnenführerin DagmarDesignierte Prinzessin Iris I. mit ihrer Prinzessinnenführerin Dagmar
SchmitzSchmitzSchmitzSchmitzSchmitz

Die Karnevalsjecke in Metternich
können es kaum erwarten in die
Session 2025/26 zu starten. 70
Jahre KG mit einer Solo-Prinzes-
sin im Jubiläumsjahr.
Vorgestellt wurde Prinzessin Iris
I. und Ihre Prinzessinnenführerin
Dagmar Schmitz bereits am 2.
März auf der letzten After Zoch-
Party im Festzelt zu Mätenich. Die
designierte Prinzessin hatte eine
E-Gitarre dabei und rockte bereits
beim Einmarsch das Zelt.
Ihr Motto: Eine Prinzessin mit Kon-
fetti im Herzen und Hard Rock im
Blut.
Mit ihrem Gefolge aus Metterni-
cher Herzblutkarnevalistinnen
steckt Iris Erdmenger seit Mona-
ten in den Vorbereitungen. Bald
ist es endlich soweit:
Los geht es am Samstag, 15. No-
vember, mit der Proklamation in
der Turnhalle zu Metternich.
Der Kartenvorverkauf für diese
Veranstaltung läuft über:
KG-Metternich@outlook.de.

Bei ihrer feierlichen Amtseinfüh-
rung werden ihr die Insignien über-
reicht und von da an übernimmt
sie die Regentschaft über das
Närrische Volk. Für die traditio-
nelle Rathauserstürmung an Wei-
berfastnacht, wird der regieren-
den Bürgermeister Dino Steuer
den Schlüssel überreichen.
Im Anschluss steigt die 1. Metter-
nicher Karnevalsparty mit einem
bunten Programm.
70 Jahre Brauchtum, Tradition und
Heimat.
Dreimol vun Häze Metternich
Alaaf!
Wir freuen uns auf eine jecke Zeit
Euer Vorstand und die d. Prinzes-
sin Iris I.

TTTTTermine der ermine der ermine der ermine der ermine der VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
23. November: Kartenvorverkauf
für die Kostümsitzung
25. November: Zugteilnehmer-
Versammlung, Gaststätte OP de
6 Metternich
30. Januar: Kostümsitzung im
Festzelt
1. Februar: Kinder-Karnevals-Mit-
mach-Party
12. Februar: Weiberfastnachtspar-
ty
15. Februar: D’r Zoch kütt und an-
schl. After Zoch Party
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Neue Besaitung
für die TENNIS Hallensaison

Anzeige

Ich besaite Ihren Tennisschläger
mit der Erfahrung von über 25
Jahren auf einer elektrischen
Tecnifibre-SP-Topcord-Maschi-
ne. Gerne berate ich Sie auch
über die Auswahl verschiedener
Saiten. Für die Besaitung be-
rechne ich € 15,00, Polyester-/
Monofilsaiten ab € 3,00 bzw.
Synthetik-/Multifilsaiten ab €
5,00. Hybridbesaitungen sind

ebenfalls möglich. Gerne kön-
nen Sie Ihren Schläger mit eige-
ner neuer Saite zum Besaiten
zu mir bringen.
Bei Interesse bitte anrufen:
0151 565474020151 565474020151 565474020151 565474020151 56547402
Besaitungsservice,
53919 Weilerswist,
E-Mail:
besaitungen.weilerswist@
gmail.com

Comedy und
rabenschwarze
Nachtgeschichten im
Oktober

Ralf Senkel. Foto: Olli HaasRalf Senkel. Foto: Olli HaasRalf Senkel. Foto: Olli HaasRalf Senkel. Foto: Olli HaasRalf Senkel. Foto: Olli Haas

Der Kulturkreis Erftstadt startet
in die Herbstsaison! Es geht los
mit dem Komiker Ralf Senkel. Er
ist ein wahrer Alltagsphilosoph.
Mal zum Prusten komisch, mal so
punktgenau in seiner Beobach-
tung, dass man glaubt, im Kaba-
rett zu sitzen. Ralf Senkel wan-
dert zwischen den Grenzen der
Comedy und des Kabaretts und
obwohl auf jeder Bühne stets sit-
zend, besetzt er kein Genre dau-
erhaft. Es liegt am Zuschauer die-
se Gratwanderung zu erkennen.
Sprachlich und im Herzen mit ei-
ner großen Portion Rheinland aus-
gestattet, reist er mit Ihnen in
seine kleine Welt. Ralf Senkel ist
u.a. Preisträger des Tegtmeiers
Erben Publikumspreises 2023, des
Dattelner- und des Kremenholler
Kleinkunstpreises. Darüber hinaus
ist er regelmäßiger Gast bei den
Mitternachtsspitzen im WDR Fern-
sehen und zu Gast in den Shows
des Quatsch Comedy Clubs. Erle-
ben Sie den nicht mehr ganz so
geheimen Geheimtipp der Come-
dy- und Kabarett-Szene in seinem
ersten Soloprogramm - „Der hat
gesessen!“ Pünktlich zu Hallo-
ween nimmt Markus Veith sein
Publikum mit auf einen gruselhu-
morigen Theaterspaziergang. Nie-
mand kennt sich besser in der
Finsternis aus. Edgar Allen Poes

Rabe löst sich aus dem Grusel-
gedicht und lädt Sie ein zu
einem schaurig-makabren Abend
durchs Dunkelgrün. Denn dieser
düstere Vogel kann nicht nur
„Nimmermehr“ von sich geben.
Er vermag die Seelen Verstorbe-
ner zu sehen, weiß genau, wo sich
auf welche Weise Morde zugetra-
gen haben, und trägt diese Ge-
schichten in Zeilen rabenschwar-
zen Humors vor. Er berichtet über
Werwölfe und Vampire, über le-
bensmüde Lebende und überaus
lebendige Tote, macht sich über
den Aberglauben der Menschen
lustig und präsentiert dabei man-
chen Klassiker: Er führt durch den
Busch, wo Ringel natzen, krächzt
lyrische Fontanen und über allem
glimmt der Morgenstern. Ein
schaurig-schöner Spaß mit Gän-
sehaut- und Lach-Garantie.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Ralf Senkel: 18. Oktober, 19:30
Uhr, im Anneliese-Geske-Haus,
Liblar
Markus Veith: 31. Oktober, 20 Uhr,
im Anneliese-Geske-Haus, Liblar
Weitere Informationen finden Sie
unter
www.kulturkreis-erftstadt.de.
Kartenreservierungen können an
den bekannten Vorverkaufsstel-
len oder unterwww.reservix.de
vorgenommen werden.
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Neues beim Dorfverschönerungsverein Weilerswist
So langsam geht es voran beim
DVV in Weilerswist. Wie berichtet
steht in diesem Jahr die Erneue-
rung des Kreisels an der Kölner -/
Bonner Straße an.
Schon etwas ungeduldig warten
die Bürger des Ortes und die, die
am Kreisel vorbei gehen oder fah-
ren, den angekündigten Weiter-
gang.
Zwei Hinweisschilder im Kreisel
stehen für „Beruhigung“ und
weisen darauf hin, dass hier et-
was Neues entstehen wird. Die
(Schotter) Steine sind abgetra-
gen und das erste Ruckeln steht
bevor. Also hat ein Ende der Be-
schotterung bis hin zu einer na-
türlichen Bepflanzung begonnen.
Leider hat sich der Einsatz der
Gemeinde wegen Personalpro-
blemen etwas verzögert, aber
nunmehr sind die Arbeiten in vol-
lem Gange und es „bewegt“ sich
Vieles. Der Mitarbeiter der bio-

logischen Station und der Gärt-
ner Gala Bau sind derzeit mehr
gefragt, denn je. Letzterer war
auch bei der Erstgestaltung des
Kreisels dabei und der „berühm-
te“ Stern im Kreisel war sein
Werk. In etlicher Fleißarbeit ha-
ben die beiden ausgetüftelt, wel-
che Pflanzen nun für den Kreisel
in Frage kommen, welche An-
pflanzungen der Temperatur ge-
recht werden(der Kreisel wird
den ganzen Tag von der Sonne
beschienen), und was letzt-end-
lich auch pflegeleicht ist. Viele
Pflanzen sind beim DVV schon
angekommen und unterziehen
sich dem Test, ob die Pflanzen,
hinsichtlich der Größe, der Farbe
und der Pflegeleichtigkeit den
Vorstellungen entsprechen. Wei-
tere Pflanzen stehen bei den Ver-
treibern auf Abruf und sobald der
Kreisel „in Schuss“ ist, kann mir
dem Anbau begonnen werden.

Neben dem Kreisel wird in dieser
Form auch die Bepflanzung an den
Ortseingangsschildern und bei
den Blumenkübeln im Ort durch-
geführt. Neben dem Großprojekt
„Kreisel“ haben die emsigen Mit-
streiter des DVV noch die Aufga-
be, Ruhebänke zu renovieren und
zu streichen. Auch das Fest zur
Sessionseröffnung am 11.11. wird
gemeinsam mit den örtlichen Kar-
nevalsgesellschaften wieder in der
Bahnhofsgaststätte (La Statione)
gefeiert.

Der DVV freut sich auch über hel-
fende Hände im Garten und im
Büro, eine Mitgestaltung für ein
schönes und gepflegtes Ortsbild,
Geselligkeit und Freu(n)de, Leute
kennenlernen und Kontakte pfle-
gen im Ehrenamt.
AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner
Andreas Molter,
0160 2813284,
eumolter@gmx.de
Dieter Pütz,
02254 4789,
puetz_dieter@t-online.de
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Vortrag Einbruchschutz

Anzeige

Neue Gruppenreisen und Neuigkeiten
Reisebüro H & F

Kerstin Hunkirchen, Inhaberin
des Reisebüro H & F, arbeitet
seit Jahren fast ausschließlich
vom Homeoffice heraus. Die
meisten ihrer Kunden finden
gerade diese Art der unkompli-
zierten Buchung toll. Es wird te-
lefoniert, eine WhatsApp-Nach-
richt geschrieben und Angebote
kommen zügig per E-Mail nach
Hause. Bei älteren Kunden wird
telefoniert und alles per Post

versendet. Bei Probleme ist sie
auch nach Feierabend noch für
ihre Kunden da. Da auch die Zahl
der zu begleitenden Gruppenrei-
sen stetig zunimmt, ist das ein
perfektes Konzept. So kann Ker-
stin Hunkirchen auch von
unterwegs arbeiten.
Nun wird das Ladenlokal in Wei-
lerswist komplett geschlossen, da
es sowieso nie genutzt wird. Frau
Hunkirchen freut sich jedoch
weiterhin auf Ihre Anfragen um
Ihnen einen schönen Urlaub zu
ermöglichen. Sie hatte 27 Jahre
das Reisebüro in Kerpen, aber
auch in Weilerswist hat sie
mittlerweile viele, zufriedene
Stammkunden.
In Kürze beginnt auch wieder eine
Gruppenreise auf der Seine. Vom
7. bis 12. Dezember geht es per
Reisebus von Weilerswist nach
Paris auf das Schiff VIVA Gloria.
Von dort aus werden Les Andelys,
Conflans (Möglichkeit zum Besuch
von Schloss Versailles), Rouen und
Paris angefahren. Restplätze ver-
fügbar ab 750 Euro pro Person.
In 2026 gibt es bereits zwei Grup-
penreisen mit Durchführungsga-

rantie, da die Mindestteilnehmer-
zahl bereits erreicht ist.
Vom 6. bis 13. Juni geht es auf die
wunderschöne Donau mit VIVA
TWO. Kabinen gibt es ab 1.795
Euro pro Person um Städte wie
Wien, Budapest, Melk, Krems und
Komarom zu besichtigen.
Außerdem gibt es eine Fahrt im 5
Sterne-Reisebus in die Schweiz
vom 18. bis 26. September. Da
wird unter anderem mit dem Gla-
cier Express und Bernina Express

gefahren, St. Moritz angeschaut
und vieles mehr.
Sechs Tage Hotel in Davos mit
Halbpension, zwei Tage Hotel am
Bodensee vorab mit Frühstück
und das komlette Programm
gibt es ab 2.099 Euro pro Per-
son.
Melden Sie sich gerne bei Ker-
stin Hunkirchen und teilen ihr
Ihre Urlaubswünsche mit. Sie
wird bestimmt das Richtige für
Sie finden.

Man kann nicht oft genug darauf
aufmerksam machen, sich vor Ein-
bruch und Diebstählen jeglicher
Art zu schützen.
Sei es, dass sich falsche Polizis-
ten am Telefon Ihre Spareinlagen

erschleichen oder aber Einbrecher
sich beispielsweise über Terras-
sentüren Eintritt zu Ihrem Haus
verschaffen.
Einbrüche können jeden treffen,
doch mit den richtigen Schutz-

maßnahmen lässt sich das Risiko
erheblich reduzieren. Die Krimi-
nalpolizei Euskirchen lädt herz-
lich zu einem kostenfreien Vor-
trag zum Thema Einbruchschutz
ein:
Mittwoch, 29. Oktober, von 18:30
bis 20 Uhr, im Jugendheim Wei-
lerswist, Triftstraße 14, 53919
Weilerswist.
Kriminalhauptkommissarin Eva
Winkel, technische Sicherheits-
beraterin der Polizei Euskirchen,
informiert über Sicherungstech-
niken, die wirklich helfen, Ihr
Zuhause bestmöglich zu schüt-
zen.
Die Expertin gibt Ihnen praxis-
nahe Tipps zu mechanischen und
elektronischen Sicherungen, si-
cherem Verhalten sowie staatli-
chen Fördermöglichkeiten.
Im Anschluss an den Vortrag steht

sie Ihnen für individuelle Fragen
zur Verfügung. Die Teilnahme ist
kostenlos.
Bei Interesse melden Sie sich bit-
te bis zum zum 27. Oktober unter
Tel.: 02251 799-555 oder
02254 2296 an. Auch ohne vorige
Anmeldung können Sie zu der
Veranstaltung kommen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnah-
me!

Katholische Frauengemeinschaft
St. Mauritius, Weilerswist
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Herbstfest bei den Sportfreunden D-H-O
Gemütliches Beisammensein mit Mitgliedern und Anwohnern

Der Kultkommissar ist zurück
Lesung mit Rudolf Jagusch
Am Freitag, 21. November, um
19 Uhr, liest Rudolf Jagusch aus
seinem neuen Kriminalroman
„Eifelbande“ im Jugendheim,
Triftstraße 14, Weilerswist.
Rudolf Jagusch, 1967 geboren,
lebt und arbeitet als freier Schrift-
steller in der Nähe von Köln.
Bereits vor einigen Jahren hat

uns Jagusch mit Lesungen aus
seinen Krimis „Eifelherz“ und
„Eifelwolf“ unterhaltsame Stun-
den beschert.
Das Team der Katholischen öf-
fentlichen Bücherei St. Mauriti-
us lädt recht herzlich zu einem
mörderisch spannenden Abend
ein. Eintritt: 10 Euro

Um besser planen zu können,
wird um Anmeldung in der Bü-
cherei, Mauritiusgasse 11, ge-
beten, unter Telefon
02254 836740 (sonntags 10 bis
12:30 Uhr, dienstags 9:30 bis 11
Uhr, mittwochs 16:30 bis 18:30
Uhr) oder per E-Mail an bueche-
rei-mauritius@pfarrverband-

weilerswist.org.
Die Lesung findet in Kooperation
mit dem Katholischen Familien-
zentrum Weilerswist statt.

Weitere Infos unter:
www.bibkat.de/buecherei-mauri-
tius oder in der kostenlosen bib-
kat-App.

Zu dem traditionellen Herbstfest
lädt der Verein für Fußball, Zum-
ba, Joga und Ju Jutsu alle Mit-
glieder, Sponsoren, Freunde,
Vereine und Anwohner in das
Sportheim nach Derkum ein.
Die Sportfreunde D-H-O wurden
im Jahr 1951 gegründet und ge-
hören somit im Jahr 2025 seit
74 Jahren zu den in der Gemein-

de Weilerswist aktiven Sportver-
einen. Dies führt wiederum auch
zu der bereits in der Planung
befindlichen 75 Jahr Feier im
Jahr 2026.
Wie in den vergangenen Jahren
bereits zur Tradition geworden,
möchten wir auch 2025 auf je-
den Fall wieder unsere Traditi-
onsveranstaltung, das Herbst-

fest, durchführen. Damit der Ver-
ein auch zukünftig aktiv bleiben
und sein dazugehöriges Sport-
heim wie in den vergangenen
Jahren von den Anwohnern ge-
nutzt werden kann, braucht es
Menschen, die sich über länge-
re Zeit an einen Verein binden,
sich dabei engagieren und dem
Verein auch die Treue halten.
Im Rahmen des anstehenden
Herbstfestes der Sportfreunde
D-H-O werden diese langjähri-
gen Vereinsmitglieder geehrt.
Das Herbstfest wird aber nicht
nur für die Mitglieder des Ver-
eins organisiert. Die Einladung
gilt sowohl für alle Anwohner,
Freunde des Vereins, Sponsoren

und natürlich für alle ehemali-
gen Mitglieder!
Aus diesem Grund würden wir
uns sehr freuen, wenn möglichst
viele Personen am 18. Oktober,
um 19 Uhr, ins Sportheim kom-
men. Gemeinsam können wir
dann in geselliger Runde mit
Musik, Leberkäs und einem gu-
ten Getränk über den Verein,
seine Zukunft und anstehende
Projekte diskutieren. Bringt
Nachbarn, Freunde und andere
Sportler mit, damit es im Sport-
heim richtig voll wird und wir
ein paar schöne Stunden ver-
bringen können.

Der Vorstand
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Hausbau im Einklang mit der Natur:
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter Bauweise
stehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wün-
schen sich ein Zuhause, das im
Einklang mit Umwelt und Natur
steht. Holzfertighäuser bieten
dafür die ideale Basis: Sie kom-
binieren nachhaltige Materialien,
energieeffiziente Bauweise und
gesunde Raumluft. Zudem pas-
sen sie sich flexibel an verschie-
dene Lebensstile an.
„Mit einem Holzfertighaus betrei-
ben Bauherren aktiven Klima-
schutz, ohne auf Komfort und
Design zu verzichten“, erklärt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbands Deutscher
Fertigbau (BDF).

Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-
rendrendrendrendrend Mitgliedsunternehmen des
BDF nutzen ausschließlich Holz
aus nachhaltiger Forstwirtschaft.
In Deutschland gibt es ausrei-
chend Holz, jährlich wächst mehr
nach, als genutzt wird. Holz spei-
chert CO2 dauerhaft und benötigt
bei der Herstellung weniger Pri-
märenergie als Beton oder Stahl.
So reduziert das Baumaterial den
CO2-Fußabdruck eines Hauses
erheblich und bietet zugleich
hohe Wohnqualität.

Gesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natür-----
liche liche liche liche liche WWWWWeiseeiseeiseeiseeise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz re-
guliert Feuchtigkeit und sorgt für
eine warme, gemütliche Atmos-
phäre. Die verwendeten Holzele-
mente kommen ohne chemische

Zusatzstoffe aus und fördern sau-
bere Raumluft. „Die angenehme
Wohnqualität in Holzfertighäusern
erleben Baufamilien am besten in
den Musterhausparks vor Ort,“
erklärt Hannott. „Beim Betreten
eines Musterhauses spürt jeder
sofort die Wirkung des natürli-
chen Baustoffs.“

Effizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und Naturverbundenheit
Die aktuellen Energiestandards
erfüllt ein Holzfertighaus spie-
lend. Dank effektiver Dämmung,

luftdichter Bauweise und intelli-
genter Haustechnik erreichen sie
KfW-Niveau ohne aufwändige
Nachrüstung. Die flexible Bau-
weise mit industrieller Vorferti-
gung und Modulbauweise ermög-
licht individuelle Grundrisse, kur-
ze Bauzeiten und einfache Erwei-
terungen oder Umbauten. Inno-
vative Fensterkonzepte integrie-
ren die Natur in den Wohnraum
und lassen viel natürliches Licht
herein. Gleichzeitig schützen sie
vor extremen Wärmeschwankun-

gen und Überhitzung. „Das Holz-
fertighaus bietet idealen Wohn-
raum und denkt dank moderns-
ter Technik mit - heute, morgen
und für kommende Generatio-
nen,“ so der Geschäftsführer des
BDF.
Holzfertighäuser stehen für das
nachhaltige Bauen der Zukunft.
Ressourcenschonend, wohnge-
sund und flexibel bietet sie den
Baufamilien ein ideales Heim im
Einklang mit der Umwelt für Ge-
nerationen.
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Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Transparente Preisgestaltung und persönliche Beratung
Was kostet eine Bestattung?

Antje Bisping, Verantwortliche für das Markenzeichen der Bestatter.Antje Bisping, Verantwortliche für das Markenzeichen der Bestatter.Antje Bisping, Verantwortliche für das Markenzeichen der Bestatter.Antje Bisping, Verantwortliche für das Markenzeichen der Bestatter.Antje Bisping, Verantwortliche für das Markenzeichen der Bestatter.
Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-oBUFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-oBUFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-oBUFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-oBUFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter e. V./akz-oBU

Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt und schriftlich festgehalten werden. Foto:Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt und schriftlich festgehalten werden. Foto:Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt und schriftlich festgehalten werden. Foto:Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt und schriftlich festgehalten werden. Foto:Die Frage nach den Bestattungskosten sollte von Beginn an geklärt und schriftlich festgehalten werden. Foto:
Wasan-stock.adobe.com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-oWasan-stock.adobe.com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-oWasan-stock.adobe.com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-oWasan-stock.adobe.com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-oWasan-stock.adobe.com/BundesverbandDeutscher Bestatter e. V./akz-o

Ein Trauerfall stellt das Leben der
Hinterbliebenen auf den Kopf. In
dieser emotionalen Ausnahmesi-
tuation müssen sie viele organi-
satorische Entscheidungen tref-
fen. In diesem Zusammenhang
stellt sich nicht zuletzt die Frage
nach den Kosten einer Bestattung.
Wie können Hinterbliebene sicher
sein, dass sie einen angemesse-
nen Preis bezahlen, die Kosten-
aufstellung transparent und die
Beratung fachlich kompetent ist?
Der Bundesverband Deutscher
Bestatter (BDB) weist darauf hin,
dass Menschen im Sterbefall auf
das Markenzeichen der Bestatter
achten sollten, wenn sie sich für
ein Bestattungsunternehmen ent-
scheiden.
Kompetente Beratung wichtigerKompetente Beratung wichtigerKompetente Beratung wichtigerKompetente Beratung wichtigerKompetente Beratung wichtiger
als Preisals Preisals Preisals Preisals Preis
Eine aktuelle Forsa-Umfrage gibt
Aufschluss darüber, welche Aspek-
te neben dem Preis bei der Beauf-
tragung eines Bestatters relevant
sind. Rund die Hälfte der Befrag-
ten gab an, dass ihnen in der Zeit
der Trauer eine gute Begleitung

durch ein Bestattungsunterneh-
men besonders wichtig ist. Zwei
Drittel der Befragten betonen,
dass bei der Auswahl des Bestat-
tungsunternehmens eine kompe-
tente, umfassende und individu-
elle Beratung entscheidend sei.
Dass die Leistungen zu einem

günstigen Preis erbracht werden,
war lediglich etwa jedem Zehn-
ten wichtig.
Hohe Qualität ohne versteckteHohe Qualität ohne versteckteHohe Qualität ohne versteckteHohe Qualität ohne versteckteHohe Qualität ohne versteckte
KostenKostenKostenKostenKosten
Dass eine hohe Qualität der Leis-
tungen teurer sein muss, sei ein
Trugschluss, erklärt Antje Bisping,
Verantwortliche für das Marken-
zeichen der Bestatter beim BDB:
„Markenzeichenbetriebe haben
sich zu einem hohen fachlichen und
ethischen Standard verpflichtet.
Sie beraten individuell, berücksich-
tigen persönliche Wünsche und bie-
ten klare, faire Preise - ohne uner-
wartete Zusatzkosten.“ Das be-
deutet, dass sie nicht zwingend
teurer sind als Bestattungsunter-
nehmen, die mit günstigen, pau-
schalen Paketpreisen werben, son-

dern die Preise mit den erbrachten
Leistungen in Einklang stehen -
ohne versteckte Kosten.
Am Ende geht es darum, den Trau-
erprozess mit Respekt und Würde
zu begleiten - und das kann nur
durch ein Bestattungsunterneh-
men geschehen, das Vertrauen
aufbaut und eine transparente,
faire Preisgestaltung bietet. Die
Frage nach den Kosten sollte von
Beginn an geklärt und schriftlich
festgehalten werden, damit Hin-
terbliebene in dieser schweren
Zeit keine bösen Überraschungen
erleben. Das Markenzeichen der
Bestatter steht als Zeichen für
Preistransparenz sowie eine ver-
trauensvolle, kompetente Beglei-
tung in jeder Phase der Bestat-
tung. (akz-o)
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Bestattungen  
Becker 
Wenn Sie uns brauchen,  
sind wir für Sie da –  
jeder Zeit 

Ein Zeichen, das bleibt
Erinnerungskultur und Handwerk

Ort der Stille, Erinnerung und Begegnung. Am Tag des GrabsteinsOrt der Stille, Erinnerung und Begegnung. Am Tag des GrabsteinsOrt der Stille, Erinnerung und Begegnung. Am Tag des GrabsteinsOrt der Stille, Erinnerung und Begegnung. Am Tag des GrabsteinsOrt der Stille, Erinnerung und Begegnung. Am Tag des Grabsteins
informieren Fachbetriebe über Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:informieren Fachbetriebe über Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:informieren Fachbetriebe über Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:informieren Fachbetriebe über Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:informieren Fachbetriebe über Gestaltungsmöglichkeiten. Foto:

Jedes Jahr am 18. Oktober rückt
der Tag des Grabsteins ein Thema
in den Mittelpunkt, das in unse-
rer schnelllebigen Zeit oft in den
Hintergrund tritt: die Bedeutung
von Erinnerung, Individualität und
handwerklicher Gestaltung auf
Friedhöfen.
Ort des GedenkensOrt des GedenkensOrt des GedenkensOrt des GedenkensOrt des Gedenkens
Ein Grabstein ist weit mehr als
ein Stein - er ist ein Ort des Ge-
denkens, der Identität und des
Trostes. Mit einem Grabmal set-
zen Angehörige ein sichtbares
Zeichen der Liebe und Wertschät-
zung. Es erzählt die Geschichte
eines Lebens, zeigt Werte, Per-
sönlichkeit und Verbundenheit
über den Tod hinaus.
Individuelle GestaltungIndividuelle GestaltungIndividuelle GestaltungIndividuelle GestaltungIndividuelle Gestaltung
Der bundesweite Aktionstag wur-
de ins Leben gerufen, um über die
Vielseitigkeit moderner Grabge-
staltung zu informieren und die
Arbeit qualifizierter Steinmetz*in-
nen ins Bewusstsein zu rücken.
Während früher traditionelle Sym-
bole wie Kreuz, Engel oder Blume

dominierten, sind heute individu-
elle Formen, Materialien und Gra-
vuren gefragt: Vom schlichten
Naturstein über Bronzeelemente
bis hin zu Glas, Edelstahl oder
regionalem Gestein.
Vorsorge und GrabgestaltungVorsorge und GrabgestaltungVorsorge und GrabgestaltungVorsorge und GrabgestaltungVorsorge und Grabgestaltung
Auch das Thema Nachhaltigkeit
gewinnt an Bedeutung. Viele
Steinmetzbetriebe setzen auf
heimische Natursteine statt auf
importierte Materialien, deren
Herkunft oft fragwürdig ist. Zer-
tifizierte Steine aus Deutschland
oder Europa stehen für faire Ar-
beitsbedingungen, kurze Trans-
portwege und hohe Qualität.
Der Tag des Grabsteins lädt ein,
über persönliche Vorsorge und
Grabgestaltung zu sprechen, be-
vor Trauer zur Überforderung
wird.
Zahlreiche Betriebe öffnen an
diesem Tag ihre Türen, bieten Be-
ratung, Materialmuster und In-
spiration. Friedhöfe präsentieren
Beispiele gelungener Grabge-
staltung - eine Einladung, Erin-

nerung bewusst zu gestalten.
Denn: Ein Grabmal ist kein Ab-
schluss, sondern ein Ort der Ver-

bindung. Es erinnert, erzählt und
schenkt Halt - Generation für
Generation. (ak-o)
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Ich bin doch (k)ein Stachelkaktus
Gruppenangebot der Erziehungs- und Familienberatungsstelle

Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Kinder stark machen im Umgang
mit Gefühlen: Das ist das Ziel ei-
nes Gruppenangebots der Erzie-
hungs- und Familienberatungs-
stelle des Kreises Euskirchen.
Unter dem Titel: „Ich bin doch
(k)ein Stachelkaktus!“ lernen Kin-
der in einer Kleingruppe den Um-
gang mit Gefühlen, Grenzen und
„Bauchwehgeheimnissen“.
Das Angebot richtet sich an Kinder

im Alter von 8 bis 11 Jahren und
deren Eltern. Themen in den Grup-
penterminen werden sein: Umgang
mit Gefühlen bei sich selbst und
bei anderen, Umgang mit Grenzen
bei sich und bei anderen, ange-
messene Nähe und Distanz, Un-
terscheidungen machen können
zwischen schönen Geheimnissen
und „Bauchwehgeheimnissen“
und ein Umgang mit diesen.

Die Termine für die Kinder finden
statt mittwochs am 5., 12., 19.
und 26. November, jeweils von
15:30 bis 17 Uhr in der Erzie-
hungs- und Familienberatungs-
stelle in Euskirchen (Am Schwal-
benberg 5). Ergänzend gehört ein
Einführungselternabend (in der
Beratungsstelle) am 27. Oktober
sowie ein Reflexionselternabend
(via Zoom) am 1. Dezember,

jeweils von 17 bis 18:30 Uhr zum
Angebot.
Die Gruppenleitung haben Chris-
tina Bartoschek und Dörte Hoch-
grebe.
Weitere Infos und Anmeldung:
Kerstin Schmitz, Tel. 02251-15710
oder familienberatung@kreis-
euskirchen.de.
Um Anmeldung wird bis zum
20. Oktober gebeten.

Aufenthalte in der Natur streicheln die Seele und lassen sich gut mit SportAufenthalte in der Natur streicheln die Seele und lassen sich gut mit SportAufenthalte in der Natur streicheln die Seele und lassen sich gut mit SportAufenthalte in der Natur streicheln die Seele und lassen sich gut mit SportAufenthalte in der Natur streicheln die Seele und lassen sich gut mit Sport
oder Meditation verbinden. Foto: DJD/Biolectra/Image Source/Charlesoder Meditation verbinden. Foto: DJD/Biolectra/Image Source/Charlesoder Meditation verbinden. Foto: DJD/Biolectra/Image Source/Charlesoder Meditation verbinden. Foto: DJD/Biolectra/Image Source/Charlesoder Meditation verbinden. Foto: DJD/Biolectra/Image Source/Charles
GullungGullungGullungGullungGullung

Auch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: Pausen
gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-
geplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann man
sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-
gen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Getty
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Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-Kleine Rituale wie die morgendli-
che Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfensterche Tasse Tee am Küchenfenster
sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-sorgen für Momente der Entschleu-
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Der Terminkalender ist voll, der
Chef macht Druck, die Kinder quen-
geln und der Nachbar übt Klavier-
tonleitern: Solche Situationen
kennt fast jeder. Doch während
bei vielen Menschen dann die
Nerven blank liegen, bleiben an-
dere selbst in der größten Hektik
gelassen. Zum Teil ist das sicher
eine Frage der Veranlagung, aber
auch clevere Strategien können
helfen, im stressigen Alltag cool
zu bleiben - denn echte Ruhe
kommt von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negati-
ven Stress oder positive Heraus-

forderung empfinden, hängt auch
von der Bewertung ab. Oft hilft
es, sich bewusst zu machen, dass
man vergleichbare Probleme
schon zigmal erfolgreich bewäl-
tigt hat - und es auch diesmal
schaffen wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhyd-
rate aus Kartoffeln, Hülsenfrüch-
ten oder Vollkornprodukten so-
wie reichlich Obst und Gemüse
setzen. Wichtig ist auch eine gute
Magnesiumversorgung, denn das
„Mineral der inneren Ruhe“ wird
bei Stress vermehrt über den Urin
ausgeschieden und ein Mangel
kann Schlafstörungen und innere
Unruhe fördern.
Unverzichtbar für ein funktionie-
rendes Nervensystem sind außer-
dem B-Vitamine. Eine Extraporti-
on der wertvollen Nährstoffe lie-
fern etwa die Biolectra Magnesi-
um 400 mg Nerven und Muskeln
Vital Direct-Sticks. Die Kombina-
tion aus hochdosiertem Magne-
sium und den wertvollen B-Vita-
minen B1, B2, B6 und B12 unter-
stützt das Nervensystem und den
Energiestoffwechsel und kann
Müdigkeit und Erschöpfung ver-
ringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spa-
ziergang in der Mittagspause oder
ein abendliches heißes Bad tun
gut.

4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:
Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im
Terminkalender - aber ein guter!
Denn Sport hilft, Stresshormone
abzubauen und negative Gedan-
ken aus dem Kopf zu fegen. Und
weil die Natur ebenfalls ausglei-
chend wirkt, verlegt man das Trai-
ning am besten so oft wie möglich
ins Freie.
5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progres-
siver Muskelentspannung nach
Jacobson oder Atemübungen lässt
sich Entspannung aktiv erreichen
- mehr dazu und weitere Tipps zur
inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/
entspannung. Ganz einfach ist
beispielsweise die 4-7-8-Atmung:
Vier Sekunden lang durch die Nase
einatmen, sieben Sekunden die

Luft anhalten und schließlich acht
Sekunden geräuschvoll durch den
Mund ausatmen. Viermal wieder-
holen. (DJD)
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Sicheres Trinkwasser im Krisenfall
DRK-WASH-Einheit übt gemeinsam mit Gesundheitsamt Euskirchen
Blaulicht, Einsatzfahrzeuge und
Teamgeist pur: Das Gelände von
Vogelsang IP wurde in diesem
Herbst zur Kulisse einer Übung der
DRK Landesvorhaltung Nordrhein-
Westfalen. Im Mittelpunkt stand
die WASH-Einheit, die ihre Leis-
tungsfähigkeit im Bereich der Trink-
wasseraufbereitung eindrucksvoll
demonstrierte. Begleitet wurde die
Übung durch einen gemeinsamen
Termin mit dem Team Gesundheits-
schutz des Gesundheitsamtes Eus-
kirchen, bei dem es vor allem um
die enge Zusammenarbeit im Kri-
senfall ging. Die WASH-Einheit (Wa-
ter, Sanitation and Hygiene) ist spe-
ziell darauf ausgelegt, in Katastro-
phen- und Krisenlagen eine ver-
lässliche Trinkwasserversorgung
sicherzustellen. Ergänzt durch sa-
nitäre und hygienische Maßnah-
men leistet sie damit einen we-
sentlichen Beitrag zur öffentlichen
Gesundheit und zum Bevölkerungs-
schutz.
Ziel des Treffens war es, die Trink-
wasser-Analysetechniken des Ge-
sundheitsamtes und der DRK-Lan-
desvorhaltung aufeinander abzu-
stimmen und deren Möglichkei-
ten zu vergleichen. So wurde vor
Ort erprobt, wie sich beide Ansät-
ze im Ernstfall ergänzen können -
sei es bei Naturkatastrophen,
Großschadenslagen oder bei Son-
dersituationen wie Ausfällen der
öffentlichen Wasserversorgung.
Dabei arbeitete das Team des neu-
en Laborfahrzeuges der WASH-
Einheit eng mit den Experten des
Gesundheitsamtes und der tech-
nischen Ausstattung des Einsatz-
fahrzeuges des Gesundheitsam-
tes „Gunter“ zusammen.
Die Versorgung mit sauberem
Trinkwasser ist eine zentrale Säu-

le der Gesundheitsvorsorge.
Kommt es zu Störungen oder Aus-
fällen der regulären Versorgung,
greifen Konzepte der Ersatz- und
Notwasserversorgung. Hierzu ge-
hören neben technischen Lösun-
gen wie mobilen Wasseraufberei-
tungsanlagen auch logistische
Maßnahmen, um die Bevölkerung
zuverlässig zu versorgen. Das
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) betont in seinen Publikati-
onen, dass insbesondere die
schnelle Wiederherstellung einer
sicheren Trinkwasserversorgung
entscheidend ist, um gesundheit-
liche Risiken und soziale Span-
nungen zu vermeiden.
Die DRK-WASH-Einheit verfügt
über moderne Technik, mit der aus
verschiedenen Rohwasserquellen
hygienisch einwandfreies Trink-
wasser gewonnen werden kann.
Das Gesundheitsamt wiederum
bringt seine Expertise bei der
Wasseranalytik und den regiona-
len Strukturen ein - von mikrobi-
ologischen Untersuchungen und
chemischen Prüfungen bis hin zu
überregionalen Kooperationsla-
boren. Gemeinsam ergibt sich so
ein doppelter Sicherheitsfaktor:
Das DRK sorgt für die schnelle
Bereitstellung von Trinkwasser,
das Gesundheitsamt stellt die
Überwachung der Wasserqualität
sicher.
„Im Krisenfall müssen alle Zahn-
räder ineinandergreifen“, beton-
te Stephan Schmitz, der im Ge-
sundheitsamt zuständig für die
Planung von Sondersituationen
ist. „Gerade die Zusammenarbeit
zwischen Hilfsorganisationen und
Behörden ist entscheidend, um
die Bevölkerung zuverlässig zu

schützen.“ Auch seitens der DRK-
Landesvorhaltung wurde hervor-
gehoben, wie wertvoll das ge-
meinsame Vorgehen sei: „Unsere
Aufbereitungskapazitäten entfal-
ten erst dann ihre volle Wirkung,
wenn die behördliche Expertise
zur Qualitätssicherung eng ein-
gebunden ist.“
Die Übung in Vogelsang machte
deutlich, wie praxisnah und lö-
sungsorientiert die Partner zu-
sammenarbeiten. Sie verdeutlich-
te zudem, dass eine funktionie-
rende Not- und Ersatzwasserver-

sorgung nicht nur auf Technik be-
ruht, sondern vor allem auf guter
Koordination und klaren Abläu-
fen. Mit Blick auf mögliche zu-
künftige Herausforderungen - vom
Klimawandel über großflächige
Stromausfälle bis hin zu Extrem-
wetterereignissen - hat das The-
ma weiterhin höchste Relevanz.
Der Schulterschluss zwischen
Hilfsorganisationen, Gesundheits-
amt und Wasserversorgern ist
dabei ein wichtiger Baustein, um
im Ernstfall schnell und wirkungs-
voll handeln zu können.
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Kfz-Versicherung: Ein Wechsel kann sich lohnen
Worauf man beim Tarifvergleich achten sollte
Versicherungen für Autos und an-
dere Kraftfahrzeuge dürften im
kommenden Jahr für viele
Verbraucher:innen teurer werden.
Bereits in den Vorjahren wurden
die Prämien für Kfz-Versicherun-
gen teils deutlich angehoben.
„Ein Wechsel der Versicherung
kann sich unter Umständen loh-
nen“, sagt Elke Weidenbach, Ver-
sicherungsexpertin bei der Ver-
braucherzentrale NRW. „Dabei
sollten die Konditionen des Tarifs
und die Bedingungen des Ver-
trags aber genau geprüft werden,

denn nicht immer ist der güns-
tigste Vertrag auch der beste.“
Die Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen beim Wechsel
achten sollten.

TTTTTarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfenarif überprüfen
Eine Überprüfung des eigenen Kfz-
Tarifs ist immer sinnvoll. Ein Wech-
sel kann sich durchaus lohnen,
gerade nach vielen Jahren bei ei-
nem Versicherer. Denn die Unter-
nehmen werben vor allem um
Neukund:innen - diese erhalten
oft deutlich mehr Preisnachlässe.

Trotzdem lohnt sich eine Nachfra-
ge beim eigenen Anbieter. Eine
Anfrage per Telefon oder E-Mail
kann schon zu einem Rabatt oder
einem günstigeren Tarif führen.

Preise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichenPreise vergleichen
Viele Menschen nutzen Ver-
gleichsportale. Das erscheint
praktisch, hat aber Nachteile.
Denn Vergleichsportale leben von
Provisionen der Anbieter und bie-
ten oft keinen vollständigen
Marktüberblick, sondern häufig
nur eine Auswahl. Deshalb ist es
ratsam, auch direkt die Internet-
seiten verschiedener Versicherun-
gen aufzurufen. Um die Konditio-
nen korrekt vergleichen zu kön-
nen, sollte man Führerschein und
Fahrzeugschein zur Hand haben,
die letzte Beitragsrechnung des
bisherigen Versicherers (mit Ver-
tragsnummer) und den Kilometer-
stand des Fahrzeugs. Wichtig:
Wenn zeitlich möglich, sollte
insbesondere bei hochpreisigen
Fahrzeugen eine Kündigung erst
dann erfolgen, wenn der Vertrag
vom neuen Versicherer bestätigt
wurde. Wer ein Auto abmeldet,
muss übrigens nichts tun. Der Kfz-
Versicherungsvertrag endet mit
dem Tag der Abmeldung. Die Zu-
lassungsstelle benachrichtigt den
Versicherer.

Konditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfenKonditionen prüfen
Eine finanzielle Ersparnis ist nicht
alles. Wichtig sind immer auch die
Leistungen der Versicherung. So
sollte, neben einer hohen Versi-
cherungssumme von 50 oder bes-
ser 100 Millionen in der Haft-
pflichtversicherung, die grobe Fahr-
lässigkeit im Kaskoschutz auf je-
den Fall mitversichert werden. Das
erspart im Schadensfall Ärger mit
dem Versicherer, wenn man
beispielsweise während der Fahrt
einen heruntergefallenen Gegen-
stand aufhebt und einen Unfall
verursacht. Soweit zeitlich noch
möglich, sollten sich Wechselwil-
lige von der bisherigen Versiche-
rung unbedingt ihre Schadensfrei-
heitsklasse (SF-Klasse) (schrift-
lich) bestätigen lassen bezie-
hungsweise welchen Schadensver-
lauf sie dem neuen Anbieter mel-
den wird. Das gilt insbesondere

nach einem Jahr mit vielen Schä-
den. Teils erhält die Verbraucher-
zentrale NRW Beschwerden
darüber, dass der alte Versiche-
rer der neuen Gesellschaft eine
ungünstigere Einstufung genannt
hat, als tatsächlich in der Bei-
tragsrechnung vermerkt war.

Rechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigenRechtzeitig kündigen
Die meisten Verträge in der Kfz-
Versicherung orientieren sich am
Kalenderjahr und enden am 31.
Dezember. Dann ist der 30. No-
vember entscheidend, da die Kün-
digungsfrist einen Monat beträgt.
Spätestens am 30. November muss
also dem Kfz-Versicherer die frist-
gerechte Kündigung eines Versi-
cherungsvertrags vorliegen. Dafür
ist ein formloses Schreiben aus-
reichend mit der Angabe der Ver-
sicherungsvertragsnummer, dem
Fahrzeug, dem Kennzeichen und
dem Datum der Kündigung (in der
Regel zum 31. Dezember eines
Jahres). Ansonsten verlängert sich
der Vertrag zum 1. Januar um ein
weiteres Jahr. Es gibt auch Ver-
träge, die am Tag des tatsächli-
chen Abschlusses enden, deshalb
empfiehlt es sich, im Vertrag die
Laufzeit der Police zu prüfen. Bei
einer Beitragserhöhung besteht
jedoch ohnehin ein Sonderkündi-
gungsrecht von vier Wochen nach
Erhalt der Mitteilung.

Mehr zum Thema unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11490
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Autofahren im Herbst
Sechs ADAC-Tipps für mehr Sicherheit
Im Herbst stellen starker Regen,
rutschige Blätter, eine tiefstehen-
de Sonne oder Nebel Autofahren-
de vor besondere Herausforderun-
gen. Schlechtere Straßen- und
Wetterverhältnisse, kürzere Tage
sowie ein saisonbedingt dichterer
Verkehr sorgen in dieser Jahres-
zeit für ein erhöhtes Unfallrisiko.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt, die
Fahrweise den veränderten Bedin-
gungen anzupassen und gibt sechs
Tipps, worauf Autofahrende im
Herbst achten sollten:
1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene
Regeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachten
Der ADAC Nordrhein rät: mehr
Abstand halten, Geschwindigkeit
reduzieren und Licht an. Auf nas-
ser Fahrbahn verlängert sich der
Bremsweg bei einer Vollbremsung
mit 50 Kilometern pro Stunde im
Vergleich zu trockenem Asphalt
von 11 auf 20 Meter. Wenn zudem
noch Herbstlaub oder verlorenes
Erntegut (in ländlichen Gebieten)
auf schon feuchte Straßen fallen,
entsteht eine rutschige Mischung.
In solchen Situationen können die
Reifen den direkten Kontakt zur
Straße verlieren. Auch Sicherheits-
assistenten kommen in diesem
Fall an ihre Grenzen.
2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-
gefahrgefahrgefahrgefahrgefahr
Wenn das Auto trotz angepasster
Fahrweise ins Rutschen gerät,
empfiehlt der ADAC Nordrhein vier
Schritte: Fuß vom Gaspedal neh-
men, auskuppeln, gefühlvoll ge-
genlenken und bremsen. Mit et-
was geringerer Geschwindigkeit
lässt sich das Auto oft schon
wieder besser kontrollieren. Rea-
giert das Fahrzeug nicht mehr, hilft
nur eine Vollbremsung. Grund-
sätzlich gilt: Langsameres Fahren
reduziert die Rutschgefahr.
3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-
stand wählenstand wählenstand wählenstand wählenstand wählen

Autofahrende müssen laut Stra-
ßenverkehrsordnung so viel Si-
cherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug einhalten, dass
sie das eigene Auto auch dann
problemlos anhalten können,
wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug unerwartet abbremst. Dafür
gibt es keine vorgegebene Ab-
standslänge - aber Faustregeln.
Innerhalb von Städten und ge-
schlossenen Ortschaften sollte
der Abstand mindestens drei Fahr-
zeuglängen betragen. Auf Auto-
bahnen und Landstraßen heißt die
Faustregel „Halber Tacho“, das
bedeutet: Wer zum Beispiel mit
100 Stundenkilometern fährt, der
sollte 50 Meter Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug halten.
Autofahrende können den Sicher-
heitsabstand auch mit der Zwei-
Sekunden-Regel kontrollieren.
Dabei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahnrand
und zählt langsam „21, 22“, so-
bald das vorausfahrende Fahrzeug
diesen Punkt passiert hat. Erst
nach zwei Sekunden sollte man
selbst an dieser Stelle vorbeifah-
ren. Sonst ist der Abstand zu ge-
ring.
Wichtig: Bei extremen Verhältnis-
sen wie Starkregen oder Nebel
sollten Autofahrende nicht mehr
den halben Tacho als Anhalts-
punkt für den Abstand zu wählen.
Die vom ADAC empfohlene Faust-
formel lautet dann: Geschwindig-
keit gleich Abstand.
4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende
Geschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennen
Sobald der Scheibenwischer bei
Regen auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, sollten Auto-
fahrende laut ADAC nur noch ma-
ximal 80 km/h fahren.
Besonders in den Morgen- und
Abendstunden können im Herbst
zudem plötzlich auftretende Ne-

belbänke die Sichtverhältnisse
stark beeinträchtigen. Auch dann
heißt es: Fuß vom Gas. Sinkt die
Sichtweite durch Nebel oder
Starkregen auf unter 50 Meter,
muss die Nebelschlussleuchte ein-
geschaltet werden. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h.
5.5.5.5.5.     Abblendlicht besser manuell ein-Abblendlicht besser manuell ein-Abblendlicht besser manuell ein-Abblendlicht besser manuell ein-Abblendlicht besser manuell ein-
schaltenschaltenschaltenschaltenschalten
Viele Autofahrende verlassen sich
auch in der dunklen Jahreszeit auf
die Lichtautomatik, die das Ab-
blendlicht selbstständig aktiviert.
Doch aufkommende Nebelbänke
erkennt der Lichtsensor teilweise
nicht. Deshalb rät der ADAC Nord-
rhein, das Abblendlicht am besten
manuell einzuschalten. Wenn die
Sichtweite durch Nebel oder Re-
gen weniger als 150 Meter be-
trägt, können die Nebelscheinwer-
fer helfen. Die Nebelschlussleuch-
te darf inner- wie außerorts nur bei
Sichtweiten unter 50 Metern ein-
geschaltet werden. Haben sich die
Sichtverhältnisse wieder gebessert,
das Ausschalten nicht vergessen,
um andere Verkehrsteilnehmende
nicht zu blenden.

6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-
me achtenme achtenme achtenme achtenme achten
Ob Kastanien, Eicheln oder Wal-
nüsse, im Herbst können herab-
fallende Baumfrüchte für Schäden
auf Motorhaube oder Autodach
sorgen. Um Dellen im Fahrzeug zu
vermeiden, sollten Autofahrende
bei der Parkplatzsuche wählerisch
sein. Weder Privatpersonen noch
Städte oder Gemeinden sind dazu
verpflichtet, Warnschilder aufzu-
stellen oder Schadenersatz zu
übernehmen, wenn herunterfal-
lende Kastanien Schäden am Fahr-
zeug verursachen.
Herabfallende Baumfrüchte wer-
den durch verschiedene Gerichts-
urteile als „allgemeines Lebens-
risiko“ bewertet. Die Teilkasko-
versicherung kommt in der Regel
nur für solche Schäden auf, die
durch Sturmböen verursacht wur-
den (mindestens Windstärke 8).
Eine Vollkaskoversicherung deckt
einen Schaden durch Kastanien-
schlag in der Regel nur ab, wenn
es sich um ein unvorhersehbares
Ereignis handelt, das plötzlich
auftritt. Dann wird der Schaden
per Definition als Unfallschaden
gehandelt. ADAC Nordrhein e.V.



Wir in Weilerswist | 58. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | wir-in-weilerswist.de/e-paper22

Generationsübergreifende Kooperation bereichert und
begeistert alle Beteiligte

Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,Informationen zum Start von „Jugend trifft Alt“ geben Anita Backes,
Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,Susanne Clausen, Andrea Cosman und Dr. Stefanie Kump. Tim, David, Niklas,
Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.Mohamad, Malia, Angelina, Mia, Maria und Lena sind hoch motiviert.

Begeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorne mit Schulleit. Andrea Cosman) bedanktBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorne mit Schulleit. Andrea Cosman) bedanktBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorne mit Schulleit. Andrea Cosman) bedanktBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorne mit Schulleit. Andrea Cosman) bedanktBegeisterung und Freude bei allen Beteiligten. Philipp Lückenbach, Leiter Seniorenhaus Marienheim (vorne mit Schulleit. Andrea Cosman) bedankt
sich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes, bei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittsich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes, bei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittsich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes, bei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittsich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes, bei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Wittsich mit einer Spende über 3.000 Euro, der Erlös des Sommerfestes, bei der Schulgemeinschaft. Fotos: Rita Witt

Bad Münstereifel. „Montags war-
te ich immer schon auf den Diens-
tag, weil dann die Schüler kom-
men“, erzählt Hedwig Dorr be-
geistert. Sie ist 90 Jahre alt und
wohnt im Seniorenhaus Marien-
heim in Bad Münstereifel. „Wir
haben viel Spaß, erzählen viel und
machen Spiele. Bei schönem Wet-
ter fahren wir spazieren“, freut
sich die stark seheingeschränkte
und auf den Rollstuhl angewiese-
ne Seniorin.
Möglich ist dies, da das Schullei-
tungsteam der Städt. Realschule
Bad Münstereifel, Andrea Cosman,
Dr. Stefanie Kump und Susanne
Clausen an ihrer Schule zwei Un-
terrichtsstunden für individuelle
Stärkenförderung anbieten. Die
Nutzung des Angebotes ist für die
Schüler*innen freiwillig und die
Kurs-Lernpartnerschaft mit dem
Seniorenhaus Marienheim, die
bereits seit elf Jahren besteht, ist
eine von zahlreichen Angeboten.
„Wir könnten die Plätze auch dop-
pelt belegen“, freut sich Dr. Ste-
fanie Kump, 1. Konrektorin der
Schule, über die große Nachfra-
ge. So verwundert es nicht, dass

mit Sena Al Garrafi eine ehemali-
ge Schülerin derzeit ihr FSJ (Frei-
williges Soziales Jahr) im Marien-
heim absolviert.
Fachlehrerin Anita Backes berich-
tet: „Die Schüler*innen werden
auf die Treffen im Altenheim gut
vorbereitet. Der Einsatz startet
mit einer „Haus-Rallye“, damit
die jungen Menschen die Räum-
lichkeiten kennenlernen und sich
orientieren können. Die Jugendli-
chen absolvieren Rollstuhlfahrtrai-
ning und erhalten Informationen
zum Umgang mit Demenz“.
Die Begeisterung beruht auf Ge-
genseitigkeit. Petra Swindt, zu-
ständig für den Sozial Kulturellen
Bereich des Marienheims, freut
sich: „Wenn die jungen Menschen
kommen, geht es sehr fröhlich zu.
Zum Abschluss des Schuljahres
machen wir oft mit Bewohner*in-
nen und Schüler*innen einen ge-
meinsamen Ausflug, beispiels-
weise in den Kölner Zoo“. Beliebt
sei auch die jährliche Weihnachts-
feier mit dem fast schon legendä-
ren Weihnachtsquiz, der immer
für rege Unterhaltung sorge. Sie
sei froh, dass nach der Zwangs-

pause, nach Corona und Flut, in
diesem Jahr wieder ein Benefiz-
fest, das Kindern und Jugendli-
chen zugutekommt, stattfinden
und 3.000 Euro Spenden gesam-

melt werden konnte. Sie bedankt
sich bei den Schüler*innen für die
ganz besondere Partnerschaft:
„Ihr seid herzlich zum Sommer-
fest 2026 eingeladen“. Rita Witt
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Reifen und Fahrtechnik im
Winter
Radfahren im Winter birgt Her-
ausforderungen: Glatte Straßen,
vereiste Radwege und matschige
Waldpfade verlangen nicht nur
Konzentration, sondern auch die
passende Ausrüstung. Schon we-
nige Grad unter null können aus-
reichen, um gefährliche Reifglät-
te entstehen zu lassen. Wer in
dieser Jahreszeit weiter regelmä-
ßig auf das Rad steigt, sollte da-
her wissen, wie Reifen und Fahr-
weise zusammenwirken.
Die Wahl der Bereifung entschei-
det über Halt und Sicherheit.
Spikereifen bieten mit ihren klei-
nen Metallstiften den besten Grip
auf Eis und verhindern, dass das
Rad wegrutscht. Auf trockenen
Straßen laufen sie allerdings
schwerer und erzeugen deutlich
hörbare Geräusche. Für Radler, die
oft auf vereisten Wegen
unterwegs sind, bieten sie den-
noch die größte Sicherheit. Wer
dagegen vor allem auf nassen,
aber nicht gefrorenen Straßen
fährt, kommt mit Reifen, die ein
grobes Profil besitzen, besser zu-
recht. Sie leiten Wasser ab und
erhöhen die Haftung. Eine weite-
re Option sind besonders breite
Reifen, wie sie beim Fatbike üb-
lich sind. Sie verteilen das Ge-
wicht durch ihr großes Volumen
und den niedrigen Luftdruck und
bieten damit Stabilität auf Schnee
oder matschigen Wegen.
Neben der richtigen Reifenwahl
ist auch die Fahrtechnik entschei-
dend für Sicherheit auf dem Rad.
Auf glattem Untergrund gilt es,
Geschwindigkeit zu reduzieren
und den Abstand zu vergrößern.
Bremsungen sollten sanft und vo-
rausschauend erfolgen, damit das
Rad nicht ins Rutschen gerät.

Empfehlenswert ist es, die Hinter-
radbremse stärker einzusetzen,
um ein Wegrutschen des Vorder-
rades zu verhindern. In Kurven
zahlt es sich aus, den Radius zu
vergrößern und plötzliche Lenk-
bewegungen zu vermeiden. Ein
leicht reduzierter Luftdruck in den
Reifen kann den Halt zusätzlich
verbessern, da die Auflagefläche
größer wird.
Sicher unterwegs zu sein bedeu-
tet auch, vorbereitet zu sein. War-
me Kleidung schützt vor Kälte,
helle Materialien und eine funkti-
onierende Beleuchtung erhöhen
die Sichtbarkeit in der Dämme-
rung. Gerade im Winter sind Rad-
fahrer häufig im Dunkeln
unterwegs, wenn Straßen und
Wege durch Nebel oder Schnee-
fall noch unübersichtlicher wirken.
Ein kleines Reparaturset und ein
Mobiltelefon im Rucksack sind
ebenfalls sinnvoll, falls eine Fahrt
ungeplant unterbrochen werden
muss.
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Faszinierende Schönheiten: Edelsteine in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
wahren Schätze der Erde. Oft wer-
den sie tief unter der Erdoberflä-
che ausgegraben, in Höhlen oder
auf Bergen entdeckt. Seit Jahr-

hunderten üben sie eine beson-
dere Faszination auf die Menschen
aus.
Unbehandelt, getrommelt, ge-
schliffen und zum Teil als Schmuck
verarbeitet, kommen diese Edel-
steine dann in die ArsMineralis

nach Losheim/Eifel, direkt an der
Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-
ment. Bei uns finden Sie unter
anderem wunderschöne Ame-
thystdrusen, figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, Achate,

Turmaline sowie seltene Steine
wie Ozean-Jaspis oder Schungit.
Ob als Dekosteine, Heilsteine
oder Schmuckstücke - im mehr
als 500 Quadratmeter großen La-
dengeschäft gibt es für jede Ge-
legenheit das passende Angebot.
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Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Darüber hinaus führen wir eine
große Auswahl an Silberschmuck
sowie Salzlampen und Dekorati-
onsartikel.
Das ist jedoch nur ein kleiner Teil
der ArsMineralis. Hier finden Sie
Geschenkideen für jeden Geld-
beutel und jeden Anlass. Außer-
dem befindet sich in unserem Ge-
bäude die größte Krippenausstel-
lung Europas, die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA,
ein Paradies für Kunst- und Kul-
turinteressierte. In der Ausstel-
lung ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA können Sie sel-

tene Puppen und Automaten in
einer lebensgroßen Gasse bestau-
nen.
Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim/Eifel gelegen.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Hellenthal/Losheim.
Direkt nebenan befindet sich das
Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-Kaffeeparadies im Delhaize-Los-
heimheimheimheimheim - mit einem riesigen Ange-
bot an Kaffee und belgischen Spe-
zialitäten wie Bier, Schokolade
und den berühmten Soßen.
Ebenfalls in der Nähe finden Sie
das Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler,,,,, wo Sie

leckeren Kuchen genießen kön-
nen. Besonders zu empfehlen ist
der belgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladenbelgische Reisfladen. Zudem
lädt das Möbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet LudwigMöbeloutlet Ludwig mit
einer großen Auswahl an Möbeln
für jedes Budget zum Stöbern ein.
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

ArsMineralis ist täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet, auch am Wochen-
ende.
Montags haben wir Ruhetag.
Weitere Infos:
www.arsmineralis.net sowie
unter www.grenzgenuss.net

NRW fördert Naturschutz und junges Engagement
Finanzielle Unterstützung durch Förderprogramme
Für Naturschutz, für junges Enga-
gement und fürs Ehrenamt: Das
Land Nordrhein-Westfalen unter-
stützt bürgerschaftliches Engage-
ment mit verschiedenen Förder-
programmen.
Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-
chen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutz
Jeden Tag setzen sich zahlreiche
Freiwillige für Naturschutz ein. Egal
ob Vereine, private Initiativen oder
Einzelpersonen - Menschen, die
aktiv praktische Naturschutzarbeit
leisten und sich für die Stärkung
von Natur und Landschaft enga-
gieren, haben noch bis zum 30.
September die Möglichkeit, für ihr
Projekt eine Förderung zu erhal-
ten. Die sogenannten Umwelt-
schecks „Naturschutz Nordrhein-

Westfalen“ werden vom Umwelt-
ministerium Nordrhein-Westfalen
vergeben, um eine neue unbüro-
kratische Unterstützung für Pro-
jekte im Natur- und Artenschutz zu
bieten. Insgesamt können Antrag-
steller*innen eine Förderung in
Höhe von bis zu 2.000€ erhalten,
sofern die Vorhaben bis Jahresen-
de abgeschlossen werden.
Voraussetzung für die Förderung
ist, dass die Maßnahmen zum
Schutz der Natur beitragen oder
Menschen für lokalen und regio-
nalen Natur- und Artenschutz be-
geistern. Anträge können sowohl
von Privatpersonen als auch von
zum Beispiel Vereinen und Stif-
tungen eingereicht werden. Wich-
tig ist, dass die Umsetzung erst

nach Antragstellung und Bewilli-
gung erfolgt.
Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstel-
lung können unter www.umwelt.
nrw.de abgerufen werden.
Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der
Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte
insbesondere (junge) Menschen
ansprechen, die sich ehrenamt-
lich engagieren oder ehrenamt-
liches Engagement junger Men-
schen fördern.
Unter dem diesjährigen För-
derthema „Engagiert in die Zu-
kunft - junges Engagement för-
dern und neue Projekte gestal-
ten“ werden Projekte mit bis zu

1.000 Euro finanziell unterstützt,
die von jungen Engagierten bis
27 Jahre selbst durchgeführt wer-
den oder eben dieses junge En-
gagement stärken, beispiels-
weise die Einrichtung eines neu-
en Angebots im Sportverein oder
Maßnahmen, um junge Menschen
für das Ehrenamt zu gewinnen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. Novem-
ber. Auch hier gilt: Das Projekt
darf erst nach der Bewilligung
begonnen und muss dann bis Jah-
resende abgeschlossen werden.

Alle Details zu Voraussetzungen
und Fördermöglichkeiten finden
sich unter
www.engagiert-in-nrw.de.
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Parkettböden: Wie Holz den Charakter
des Raums bestimmt

Beim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertes Parkett mit hohem AstanteilBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertes Parkett mit hohem AstanteilBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertes Parkett mit hohem AstanteilBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertes Parkett mit hohem AstanteilBeim Industrial Style geht alles um die Materialien. Lebhaft sortiertes Parkett mit hohem Astanteil
unterstreicht die Authentizität des Holzbodens. Foto: Meisterwerke Schulte GmbHunterstreicht die Authentizität des Holzbodens. Foto: Meisterwerke Schulte GmbHunterstreicht die Authentizität des Holzbodens. Foto: Meisterwerke Schulte GmbHunterstreicht die Authentizität des Holzbodens. Foto: Meisterwerke Schulte GmbHunterstreicht die Authentizität des Holzbodens. Foto: Meisterwerke Schulte GmbH

Hell oder dunkel, weitläufig oder
kompakt - die Wahl des Fußbo-
dens setzt die Stimmung im
Raum. Parkett überzeugt nicht
nur durch seine natürliche Aus-
strahlung, sondern auch durch
ein breites Farbspektrum, das
sich an nahezu jede Innenein-
richtung anpassen lässt. Welche
Holzart und welcher Stil sich für
welches Innen-Design eignen,
erklärt der Verband der Deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Welches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchenWelches Parkett für welchen
Raum?Raum?Raum?Raum?Raum?
Helle Holzarten lassen kleine
Räume großzügiger und offener
wirken. Auch Zimmer mit wenig
Tageslicht profitieren von einem
hellen Bodenbelag, der den Raum
freundlicher erscheinen lässt. In
großen Räumen entfalten dunk-
le Hölzer wie Nussbaum oder ge-
räucherte Eiche ihre besondere
Wirkung. Sie verleihen dem Raum
eine elegante Tiefe, besonders
dann, wenn viel Tageslicht ein-
fällt. Bestimmte Verlegemuster
verstärken diesen Effekt. Werden
die Dielen parallel zur Wand ver-
legt, weiten sie den Raum op-
tisch - ideal also für kleine Räu-
me. Ausgefallenere Verlegearten

wie das Fischgrätmuster hinge-
gen, verleihen auch weitläufigen
Räumen Charakter und Struktur.
Eine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die MöbelEine Bühne für die Möbel
Bei der Auswahl des Parketts
sollte auch das Interieur bedacht
werden. „Der Boden ist die Büh-
ne für das Einrichtungskonzept -
Parkett bringt die Möbel erst rich-
tig zur Geltung“, erklärt Michael
Schmid, Parkettexperte und vdp-
Vorsitzender. Mit Möbeln im
skandinavischen Design helle,
Hölzer wie Ahorn oder Birke mit
einer ruhigen Sortierung ohne
Äste. Rustikale Möbel im Land-
haus-Stil hingegen profitieren
von Buchenholz oder Roteiche,
die warme, leicht rötliche Akzen-
te setzen.
Kontrastreich und vielfältig ist die
Eiche. Ebenfalls mit dem Land-
hausstil harmonieren goldbraune
Hölzer - zum Industrial Design hin-
gegen passen dunklere Sorten mit
lebhafteren Maserungen. Hier
steht das Material der Einrich-
tung im Vordergrund: Der unbe-
handelte Look der Eiche mit Ast-
Einschlüssen unterstreicht diesen
minimal ist isch-authent ischen
Wohnstil.
Edle, in dunklem Holz oder Leder
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gehaltene Möbel werden durch
markantere Hölzer perfekt in Sze-
ne gesetzt. Hier eignet sich
Kirschholz, das mitunter fast feu-
errot wirkt, oder Nussholz mit sei-
nem tiefen, schokoladigen Braun.
Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-Geräuchertes Parkett - aus-
drucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionelldrucksstark und traditionell
Verschiedene Behandlungen er-
weitern das Farbspektrum. Ne-
ben farbigen Ölen, die oft auf
pflanzlicher Basis hergestellt
werden, ist derzeit „geräucher-
tes“ Parkett gefragt. Das Räu-
chern verleiht Holz auf natürli-
che Weise einen dunkleren Farb-
ton, ganz ohne künstliche Farb-
stoffe. Die Räucherung basiert auf
einem traditionellen Verfahren.
In einer abgeschlossenen „Räu-
cherkammer“ wird Salmiakgeist
verflüchtigt. Der Ammoniakdampf
regiert mit den Gerbstoffen im
Holz, wodurch es sich dauerhaft
verdunkelt. Der Prozess ist scho-
nend - bis das Holz durchgängig
geräuchert ist, vergehen mehre-
re Wochen. Eichenholz eignet sich
besonders gut für diese Behand-

lung, da es besonders viel Gerb-
säure beinhaltet.
Parkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der SonneParkett reift in der Sonne
Egal, für welche Holzart man sich
entscheidet, eins haben alle Stile
gemeinsam: Die Farbenpracht ver-
geht nicht, sondern überdauert.
Während andere Materialien über
kurz oder lang von der Sonne aus-
geblichen werden und ihre Farb-
kraft verlieren, reagiert Parkett
auf natürliche Weise:
Während Exotenhölzer nachdun-
keln, erhalten europäische Höl-
zer eine charakteristische Patina.
Wird die Oberfläche nach Jahren
stumpf, braucht Parkett trotzdem
nicht ausgetauscht werden, son-
dern wird lediglich abgeschliffen
oder nachgeölt.
„Die Langlebigkeit des Parketts
ist nicht nur ein Qualitätsmerk-
mal, sondern auch ein Beitrag zum
Klimaschutz“, so Schmid. „Denn
einmal verlegt, speichert Parkett
den im Holz gebundenen Kohlen-
stoff über Jahrzehnte und gar Jahr-
hunderte.“ Verband der Deut-
schen Parkettindustrie e.V.

Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.Parkett im Fischgrätmuster gibt weitläufigen Räumen Struktur.
Foto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: BembéFoto: Bembé
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Kulturdenkmäler begeisterten Groß und Klein

Warnung vor neuer Betrugsmasche
Bankkunden betroffen

Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-Kurt Lingscheidt (Ehrenamt Denkmalbehörde), Corinna Relles (Denkmalbehörde), David Pinnekamp (Ehren-
amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),amt Denkmalbehörde), Konstanze Bauer (Dt. Kriegsgräberfürsorge), Paul Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde),
Madelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln). Foto: WolfangMadelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln). Foto: WolfangMadelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln). Foto: WolfangMadelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln). Foto: WolfangMadelaine Höhl (Ehrenamt Denkmalbehörde) und Emily Prast (Studentin der TH-Köln). Foto: Wolfang
Honecker/Stadt EuskirchenHonecker/Stadt EuskirchenHonecker/Stadt EuskirchenHonecker/Stadt EuskirchenHonecker/Stadt Euskirchen

Kultur-, Geschichts- und Architek-
turbegeisterte nutzten den Tag
des offenen Denkmals in der Stadt
Euskirchen, um geöffnete Bau-
denkmäler und Stadtgeschichte
zu erleben. Dieser Tag findet bun-
desweit immer am zweiten Sonn-
tag im September statt. Über den
ganzen Tag hinweg besuchten rund
1.200 Besucherinnen und Besu-
cher die angemeldeten Pro-
grammpunkte, um an Führungen
teilzunehmen, Ausstellungen zu
besichtigen und viele Informatio-
nen über die Baudenkmäler zu
erhalten.
Der Preußische Lokomotivschup-
pen und die sog. „Zucker-Susi“
wurde von großen und kleinen Ei-
senbahnfreunden in der Oststra-
ße bestaunt. Die Kinder nutzten
die Gelegenheit, mit den Spiel-
Anlagen zu fahren und die Loks zu
besteigen. Die statische Konstruk-
tion der „Dachraupe“ wurde fach-
kundig in der Halle erläutert. Er-
freulich war, dass Bahnbeschäf-
tigte aus ganz Deutschland nach
Euskirchen gereist sind, um diese
Lok-Halle kennen zu lernen. Vom
Turm der evangelischen Kirche in
der Kölner Str. konnte der Blick
über die Stadt, bei traumhaft gu-
tem Wetter, genossen werden. Auf
dem historischen Friedhof an der
Frauenberger Str. nutzten die Be-
sucher die Gelegenheit an Füh-
rungen zu dem Thema „Krieg und
Frieden“ teilzunehmen, welches
durch die laufende Ausstellung
„Neubeginn im Frieden. Euskir-
chen 1945-1961“ im Stadtmuse-
um Euskirchen komplettiert wur-
de. Fragen zu denkmalgeschütz-
ten Grabanlagen, der Übernahme
von „Grabpatenschaften“ und
dem Thema „Kriegsgräberfürsor-
ge - eine erinnerungskulturelle

Aufgabe“ wurden an der ehem.
Trauerhalle beantwortet. Das „Ca-
fés Paradies“ lud derweil zum Ver-
weilen ein. Im „CASINO“ erläu-
terten die Mitarbeiterinnen von
ZIM und Denkmalbehörde den
zahlreichen Gästen die Restau-
rierung des Holztreppenhauses
und die Freilegung der imposan-
ten Kellergewölbe. Am Stand des
Rhein. Vereins für Denkmalschutz
und Landschaftspflege wurden
Fragen zu der Förderung von Bau-
und Landschaftsdenkmälern be-
antwortet. Der „kultur- und för-
derverein CASINO e.V.“ hatte Tü-

ren und Tore für die Besucher weit
geöffnet und berichtete über die
Arbeit des Vereins. Im „Großen
Saal“ des Casinos wurde der Tag
durch ein klassisches Konzert
musikalisch abgerundet.
Viele interessierten Besucher nut-
zen den Tag, um zur Wahlurne zu
gehen und im Anschluss die geöff-
neten Denkmäler aufzusuchen.
Dank der guten Vereins- und Vor-
standsarbeit, den vielen Mitwir-
kenden und den ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Unteren Denkmalbehörde war
die Umsetzung erneut ein erfolg-

reicher Tag, um die Türen zu öffnen
und das kulturelle Erbe zu zeigen.
Der nächste Tag des offenen Denk-
mals findet am Sonntag, 13. Sep-
tember 2026, wieder statt. Die
Untere Denkmalbehörde sucht für
den Tag eine Fotografin oder Fo-
tografen, die/der ehrenamtlich
diesen Tag mit der Kamera dann
begleiten möchte.
Bei Fragen zum Tag des Denkmals
steht Ihnen die Stadt Euskirchen,
Untere Denkmalbehörde, unter
02251-14442 oder per E-Mail
unter denkmal@euskirchen.de
gerne zur Verfügung.

Kreis Euskirchen. Die Polizei warnt
vor einer aktuellen Betrugsma-
sche, bei der Unbekannte Briefe
an Bankkunden versenden.
In den Schreiben werden die Kun-
den aufgefordert, ihr Online-Ban-
king zu aktualisieren.
Den Briefen ist ein QR-Code bei-

gefügt, der die Kunden auf eine
Website weiterleitet. Dort werden
sie aufgefordert, persönliche Da-
ten, unter anderem die Geheim-
zahl ihrer Girokarte, einzugeben.
Anschließend sollen die Kunden
ein Datum und eine Uhrzeit aus-
wählen, zu der sie telefonisch von

einem angeblichen persönlichen
Berater kontaktiert werden.
Im Rahmen dieses Telefonats
überzeugen die Unbekannten die
Kunden, in ihrer Banking-App der
Erstellung einer digitalen Girokar-
te zuzustimmen.
Auf diese Weise können die Un-

bekannten digitale Girokarten zu
den Konten der Kunden erstellen
und anschließend Abbuchungen
vornehmen.
Die Polizei warnt dringend davor,
auf derartige Schreiben zu rea-
gieren, QR-Codes zu scannen oder
persönliche Daten einzugeben.
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/71261

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Easy-Apotheke HürthEasy-Apotheke HürthEasy-Apotheke HürthEasy-Apotheke HürthEasy-Apotheke Hürth
Eschweiler Str. 2, 50354 Hürth, 02233/939860

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232/411220

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Kurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-Apotheke
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Stifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-Apotheke
Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232922555

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235/84777

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Stifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-Apotheke
Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232922555

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr24.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

NEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES GaragentorNEUES Garagentor,,,,, 500 €  500 €  500 €  500 €  500 € AbzugAbzugAbzugAbzugAbzug
fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte fürs alte TTTTTororororor

bei Kauf eines unserer neuen
Sektionaltore mit Motor, Große Ausstel-
lungen - Aufmaß vor Ort, Angebot ist
freibleibend, solange unser Vorrat reicht.
info@graafen.de, Tel. 02403 87480
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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2.910 Azubis im Kreis Euskirchen -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete aufs Portemonnaie drückt

Foto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils HillebrandFoto: IG BAU | Nils Hillebrand

Wenn bei Azubis mit eigener Woh-
nung das Geld nicht reicht: Wer
eine Ausbildung macht und nicht
mehr zu Hause bei den Eltern
wohnt, für den kann es finanziell
knapp werden. Miete, Lebensmit-
tel, Sachen zum Anziehen und die
Fahrten nach Hause - das alles
geht ins Geld. Wenn die Vergü-
tung vom Ausbildungsbetrieb im
Kreis Euskirchen dafür nicht
reicht, können Azubis einen Zu-
schuss von der Arbeitsagentur
bekommen. Die unterstützt Aus-
zubildende nämlich mit der Be-
rufsausbildungsbeihilfe - kurz:
BAB. Darauf hat die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU) hingewiesen. Mehr Infos
zur BAB: www.arbeitsagentur.de/
bildung/ausbildung/berufsausbil-
dungsbeihilfe-bab
„Immerhin gibt es im Kreis Eus-
kirchen rund 2.910 Azubis - davon
allein 135 auf dem Bau“, sagt Uwe
Brell. Der Vorsitzende der IG BAU
Aachen beruft sich dabei auf Zah-
len der Arbeitsagentur.
Wer weit weg von den Eltern woh-
ne, um seine Ausbildung zu ma-
chen, für den komme eine Unter-
stützung von der Arbeitsagentur
in Frage. „Denn vor allem die Mie-
te für eine eigene Wohnung haut
vielen Azubis finanziell die Füße
weg“, so Uwe Brell.
Um BAB-Geld zu bekommen, müs-
se der Azubi über 18 Jahre alt
oder verheiratet sein beziehungs-
weise mit seiner Partnerin oder
seinem Partner zusammenleben.
Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr bei
den eigenen Eltern lebt, kann sich
Hoffnung auf Unterstützung durch
die Arbeitsagentur machen, so die
IG BAU Aachen. Wer seine Chan-
cen auf BAB checken möchte,
kann das online machen:
www.babrechner.arbeitsagentur.de
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RÄUMUNGSVERKAUF: WIR SCHLIESSEN NUN.
DANKE!

Anzeige

NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025NUR NOCH BIS 20.12.2025
Juwelier StüsserJuwelier StüsserJuwelier StüsserJuwelier StüsserJuwelier Stüsser,,,,, Kölner Str Kölner Str Kölner Str Kölner Str Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
136,136,136,136,136, 53919  53919  53919  53919  53919 WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Mit großem Bedauern, aber auch
mit tiefer Dankbarkeit teilen wir
Ihnen mit, dass wir unser lang-
jähriges Geschäft u. Goldschmie-
dewerkstatt zum 20.12.2025
schließen werden.

Die Jahre der Zusammenarbeit
mit Ihnen waren geprägt von Ver-
trauen und angenehmen Momen-
ten. Dafür möchten wir uns von
ganzem Herzen bedanken. Die
Geschäftsaufgabe ist für uns eine
bewusste Entscheidung. Dieser
Schritt fällt uns nicht leicht, aber
er ist notwendig, um uns neuen

beruflichen und privaten Heraus-
forderungen zu widmen.
Sie haben jetzt die Gelegenheit,
sich das ein oder andere Lieb-
lingsschmuckstück zu deutlich re-
duzierten Preisen aus unserem
vorhandenen Sortiment zu si-
chern. Nutzen Sie diese Chance!
Der Räumungsverkauf startet ab

Oktober 2025 bis zum
20.12.2025.
Reparaturen können noch bis
zum 20.12.2025 abgeholt wer-
den und bitte denken Sie an Ihre
Gutscheine. Diese können auch
noch bis zum 20.12.2025 einge-
löst werden, danach verlieren
sie ihre Gültigkeit.

S T Ü S S E R
Juwelier - Goldschmiedemeister

RÄUMUNGSVERKAUF: WIR SCHLIESSEN NUN.
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